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VORWORT

Liebe AWO-Freundinnen und -Freunde,

bewegte und turbulente Jahre liegen hinter der AWO 

Thüringen, Deutschland und der ganzen Welt. Aber 

fangen wir von vorn an.

Sie alle werden die Berichterstattung rund um 
unsere Arbeiterwohlfahrt in Thüringen spätestens 
seit Beginn des Jahres 2020 verfolgt haben. Was mit 
harten Vorwürfen gegen die Führungsriege der 
AWO AJS gGmbH und später auch des Landesver-
bandes begann, entpuppte sich nach weiteren 
Recherchen der Journalist*innen als sehr ernst zu 
nehmender und juristisch relevanter Sachverhalt. 
Es wurde deutlich, dass einzelne Personen über 
Jahre massiv gegen die Werte und den festgeschrie-
benen Kodex der Arbeiterwohlfahrt verstoßen und 
um sich herum Strukturen aufgebaut haben, die das 
auch zuließen.

In Konsequenz wurde die bisherige Geschäfts-
führung der AWO AJS gGmbH im Juni 2020 beur-
laubt und zwei erfahrene Persönlichkeiten aus 
unseren Thüringer AWO-Reihen zum neuen AJS-
Führungsduo berufen. Kurz darauf folgte der Rück-
tritt des Landesvorstandes um den langjährigen 
Landesvorsitzenden Werner Griese. Auf einer weg-
weisenden Landesausschusssitzung im Juli 2020 
haben wir einen Interimsvorstand berufen, der bis 
zu den ordentlichen Vorstandsneuwahlen im ersten 
Quartal des Jahres 2021 amtierte. 
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Der Ihnen hier 
vorliegende Ver-
bandsbericht um-
fasst die Jahre 2016 
bis 2020 und kennt 
uns beide in unserer 
heutigen Funktion 
daher nicht. Petra 
Rottschalk, langjäh-

rige Vorsitzende der AWO Rudolstadt, wurde in der 
erwähnten Sitzung des AWO-Landesausschusses 
2020 zur stellvertretenden Vorsitzenden der AWO in 
Thüringen berufen und mit den Vorstandsneuwah-
len 2020/21 zur ehrenamtlichen Vorsitzenden des 
AWO Landesverbandes Thüringen e. V. gewählt. Ihr 
zur Seite steht ein starker, neuer Landesvorstand.

Dem gehört seit 1. April 2021 auch Katja Gly-
bowskaja an. Das langjährige Vorstandsmitglied des 
AWO Regionalverbandes Mitte-West-Thüringen e. V. 
hat als Landesgeschäftsführerin die Nachfolge von 
Ulf Grießmann angetreten, dem für seine 14-jährige 
Tätigkeit an dieser Stelle noch einmal herzlich 
gedankt werden soll. 

Wir beide, gemeinsam mit unseren 
Mitstreiter*innen aus dem Landesvorstand, aus 
den Kreisverbänden, Orts- und Fördervereinen, aus 
dem Haupt- und dem Ehrenamt – gemeinsam mit 
Ihnen allen möchten wir die Zukunft der AWO neu 
gestalten. Erste Schritte, die AWO in Thüringen in 

ein ruhigeres Fahr-
wasser zu bringen, 
sind getan. Die Auf-
arbeitung der Ver-
gangenheit ist in vol-
lem Gange und wir 
sind optimistisch, 
dass ein unbelaste-
ter Neustart möglich 
ist. Wir danken Ihnen allen für Ihr Vertrauen in uns, 
die AWO in Thüringen auf diesem Weg anzuführen.

Das zweite Thema, das uns als AWO in Atem 
hielt und hält, ist selbstredend die Corona-Pande-
mie. Auf den kommenden Seiten können Sie u. a. 
nachlesen, vor welchen Herausforderungen wir 
standen, und sich davon überzeugen, dass die Thü-
ringer AWO mit hoher Fachlichkeit und guter, kon-
sequenter Arbeit eine wichtige Akteurin in Thürin-
gen war, um die Pandemie bestmöglich zu 
bekämpfen. Wir wünschen Ihnen eine interessante 
Lektüre! Sie sind herzlich eingeladen, bei Fragen, 
Anregungen, Lob oder Kritik direkt auf uns zuzu-
kommen.

Herzliche Grüße

Petra Rottschalk		          Katja Glybowskaja 

Landesvorsitzende          Landesgeschäftsführerin 
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GRUßWORT

Kathrin Sonnenholzer & Michael Groß  Kathrin Sonnenholzer & Michael Groß  
Vorsitzende des Präsidiums des AWO Bundesverbandes e. V.Vorsitzende des Präsidiums des AWO Bundesverbandes e. V.
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die vergangenen Monate und Jahre waren für 
uns alle voller Herausforderungen. Die Corona-
Pandemie hat uns, aber vor allem den vielen 
Mitarbeiter*innen in den AWO-Einrichtungen viel 
abverlangt. Umso mehr hoffen wir jetzt, trotz aller 
noch bestehenden Unwägbarkeiten durch Virusva-
rianten und die Frage der Impfbereitschaft der 
Bevölkerung, auf ein baldiges Ende der Pandemie 
– und darauf, uns mit Euch wieder persönlich aus-
tauschen zu können.

Die AWO in Thüringen hat in dieser Zeit aber 
noch etwas anderes bewältigt: Einen echten Neu-
anfang. Damit ist es gelungen, endlich wieder Pers-
pektiven zu schaffen und nach vorne zu blicken. 
Und das ist auch wichtig: Die Arbeit der Ehren- und 
Hauptamtlichen ist unverzichtbar, unsere Dienste 
und Einrichtungen werden gebraucht. Die AWO in 
Thüringen steht heute als ein junger und wachsen-
der Verband mit guten Aussichten da. Gerne haben 
wir als Bundesverband Euch bei diesem Neuan-
fang unterstützt – für das Gelingen ist aber Eure 

Kraft und Eure Beharrlichkeit notwendig gewesen 
und weiterhin notwendig. Dafür wollen wir uns 
bei allen bedanken, die der AWO die Treue gehal-
ten haben.

Und jetzt freuen wir uns zu sehen, dass dieser 
Neuanfang genutzt wird. Mit dem klaren Fokus auf 
die Zukunft, einem jungen Vorstandsteam und 
spannenden, neuen Ideen, wie beispielsweise dem 
Modell der themenbezogenen Fördervereine, geht 
die AWO in Thüringen nun voran und zeigt, dass 
auch ein mehr als hundert Jahre alter Verband 
Neues wagt und die Herausforderungen der Zeit 
erkennt und kreative Lösungen erarbeitet. Die 
positive Mitgliederentwicklung, wie sie auch aus 
dem Verbandsbericht hervorgeht, zeigt: Der einge-
schlagene Weg ist der richtige.

Wir freuen uns darauf, Euch auch in Zukunft 
zu begleiten und wünschen Euch weiterhin viel 
Motivation und Kraft für die wichtige Arbeit – im 
Verband und vor Ort in den Einrichtungen.

Kathrin Sonnenholzner 		  Michael Groß

Vorsitzende des Präsidiums	 Vorsitzender des Präsidiums

Liebe AWO-Freundinnen und -Freunde,
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„GEMEINSAM WEICHEN STELLEN“ 

Die AWO-Landesvorsitzende Petra Rottschalk im Interview zu den 
Compliance-Entwicklungen der AWO Thüringen

Frau Rottschalk, der 25. Juli 2020 markiert einen 

umfassenden Neuanfang für die Thüringer Arbeiter-

wohlfahrt. Können Sie uns diesen Tag aus Ihrer Sicht 

schildern?

Petra Rottschalk: In der Landesausschusssitzung in 
Oberhof 2020 trat der bisherige Vorstand kurzfris-
tig zurück. Dewegen wurde zunächst ein Inte-
rimsvorstand gewählt. Drei Stellvertreter*innen, 
Thomas Walther aus Zeulenroda, Matthias Graul 
aus Saalfeld und ich (Rudolstadt) waren gefragt, 
den AWO Landesverband Thüringen e. V. durch 
eine stürmische und schwierige Zeit zu begleiten. 
Gemeinsam gelang es uns, alle verbandlichen 
Aufgaben fortzuführen. Grundsatz unserer Vor-
standsarbeit war und ist, alle Entscheidungen 
gemeinsam und transparent zu treffen. Entspre-
chend nehmen wir auch gemeinsam alle Gre-
mien- und Gesellschafterfunktionen wahr. 

Was waren die ersten großen Herausforderungen?

Petra Rottschalk: Noch in Interimsfunktion muss-
ten wir ein Aufsichtsverfahren gegen eine Gliede-
rung einleiten und damit jahrelange Fehlentwick-

lungen beenden. Als Gesellschafter der AWO AJS 
gGmbH forderte uns ein umfangreiches Revisi-
onsverfahren zur Aufarbeitung der Vorwürfe 
gegenüber der vormaligen Geschäftsführung und 
weiterer verantwortlicher Personen.  

Wie sieht die Zukunft der AWO AJS gGmbH aus?

Petra Rottschalk: Als Mehrheitsgesellschafter der 
AWO AJS gGmbH war es uns ein Anliegen, mög-
lichst frühzeitig gemeinsam mit allen Gliederun-
gen in Thüringen über die Perspektive der größ-
ten Tochtergesellschaft zu beraten. Hierzu 
gründeten wir die Arbeitsgruppe „Beteiligung“. In 
einem komplexen Prozess wurden zunächst alle 
– sehr unterschiedlichen –  Perspektiven der Thü-
ringer AWO-Gliederungen eingeholt und nach 
juristischer Bewertung in einen Satzungsentwurf 
für die AWO AJS geführt. Dem folgte ein Konsulta-
tionsverfahren, bei dem alle Gliederungen erneut 
Gelegenheit zur Stellungnahme erhielten. Wir 
sind guter Hoffnung, mit diesem Prozess weitere 
positive Weichen für die Entwicklung der AWO in 
Thüringen und ihrer Tochtergesellschaft, der 
AWO AJS gGmbH, gemeinsam zu stellen.
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Sie haben verschiedene Fehlentwicklungen ange-

sprochen. Wie kann so etwas zukünftig frühzeitig 

erkannt und verhindert werden?

Petra Rottschalk: Dazu haben wir uns bereits auf 
der Landesausschusssitzung in Oberhof Gedan-
ken gemacht. Unter der Überschrift „Transparenz 
und Compliance“ haben wir folgende Beschlüsse 
gefasst:

1.	 Im Rahmen der Jahresabschlüsse soll ab dem 
Jahr 2020 regelhaft jährlich die Ordnungsmä-
ßigkeit der Geschäftsführung gemäß § 53 
HGrG in allen Gliederungen geprüft werden. 
Aktuell gehen die Jahresabschlüsse zur Prü-
fung bei uns ein. Soweit in einer Gliederung  
§ 53 HGrG noch nicht geprüft wurde, holen 
dies die entsprechenden Gliederungen nach.

2.	 Die Gehälter der Geschäftsführenden sollen 
mit den Jahresabschlüssen ab 2021 offenge-
legt werden. Dies wird ab 2021 erfolgen und 
durch uns geprüft werden.

3.	 Die AG Transparenz und Compliance sollte 
verbindliche Gehaltsrichtlinien für die AWO 
in Thüringen entwickeln. Mit Inkrafttreten 
des AWO Governance Kodexes vom 5. Dezem-
ber 2020 erübrigte sich diese Aufgabe. Die AG 
ruht daher. Die Arbeitshilfe des überarbeite-
ten Kodexes regelt nun alle Vergütungsregu-
larien.  

4.	 Zum Stichtag 01.09.2020 beschloss der Lan-
desvorstand die Offenlegung aller Anstel-
lungsverträge der Geschäftsführenden in den 

Thüringer AWO-Gliederungen und -Unter-
nehmen. Diese wurden durch eine externe 
Kanzlei im Hinblick auf die Einhaltung des 
AWO-Kodexes geprüft. Soweit Beanstandun-
gen festgestellt werden mussten, wurden 
diese durch neue Verträge angepasst. 

5.	 Die AWO Thüringen setzt sich aktiv für eine 
Transparenzdatenbank in Thüringen ein. Der 
AWO-Landesverband ist außerdem der Initia-
tive Transparente Zivilgesellschaft beigetre-
ten und veröffentlicht alle den Standards die-
ser Initiative entsprechenden Daten auf 
seiner Webseite. 

Nicht nur auf der Ebene des gewählten und ehren-

amtlichen Vorstandes des Landesverbandes gab es 

2020 einen Neuanfang. Auch auf der Position der 

hauptamtlichen Geschäftsführung kündigte sich 

eine Veränderung an.

Petra Rottschalk: Nachdem uns die Bitte Ulf Grieß-
manns erreichte, sein Amt als Geschäftsführer 
zum 31. März 2021 zu beenden, entschieden wir, 
die Neubesetzung im Rahmen eines öffentlichen 
Ausschreibungsverfahrens vorzunehmen. Uns 
erreichten mehr als 40 Bewerbungen von Frauen 
und Männern aus nah und fern. 

In den Bewerbungsgesprächen überzeugte uns 
Katja Glybowskaja durch ihre berufliche Erfah-
rung, ihre gute Kenntnis der Soziallandschaft in 
Thüringen und ihr offenes Wesen. Wir haben uns 
gefreut, dass sie bereit war, die Aufgabe als Lan-
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desgeschäftsführerin auch kurzfristig zu über-
nehmen und uns zu entlasten. In ihrem Heimat-
verband konnte zeitnah eine Nachfolgeregelung 
gefunden werden, sodass sie aus dem AWO Regio-
nalverband Mitte-West-Thüringen e. V. ausschei-
den konnte und ihre ganze Kraft der AWO Thürin-
gen widmen kann.

Wir haben uns sehr bewusst für eine Verbindung 
der Geschäftsführung des AWO-Landesverbandes 
und seiner Tochtergesellschaft entschieden. Unser 
Wunsch ist es, die AWO AJS wieder näher an den 
AWO-Landesverband heranzuführen und neben 
der wirtschaftlichen Stärke auch die verbandliche 
Verantwortung der AJS nach vorn zu kehren. Das 
AWO-Verbandsstatut und der AWO Governance 
Kodex sind dabei für uns bindend. Letzteren 
haben wir mit Beschluss vom 15. März 2021 
implementiert. 

Danke für das Gespräch!

11
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Vorsitzender 			   Werner Griese, Erfurt (bis 22. Mai 2020)

Stellvertreter*innen 		  Katrin Matzky, Weimar (bis 25. Juli 2020)
				    Elvira Diebold, Erfurt (bis 25. Juli 2020)
				    Dr. Steffen Kania, Saalfeld (bis 18. Mai 2020)
				     
				    Ab 25. Juli 2020
				    Petra Rottschalk, Rudolstadt
				    Thomas-Joachim Walter, Gera
				    Matthias Graul, Saalfeld

Geschäftsführer 			   Ulf Grießmann, Hildburghausen

Beisitzer*innen 			   Lore Mikolajczyk, Lauscha
				    Ralf Kühmstedt, Jena
				    Wolfgang Stürmer, Arnstadt (bis 31. Mai 2019)
				    Alexander Minar, Erfurt (bis 8. Juli 2020)
				    Claudia Zanker, Horsmar
				    Dr. Karl-Heinz Stengler, Hildburghausen

Jugendwerksvertreter*innen	 Falko Schmidt, Erfurt
				    Lotta Kirzeder, Erfurt

Revision und Schiedsgericht
Revisor*innen			   Jutta Brandt
				    Isabell Schapitz
	 	 	 	 Matthias Löffler (bis 28. März 2017)

Vorsitzende			   Ute Michelfeit-Ullrich

Stellvertreterin			   Sandra Flamme

Besitzer*innen			   Michael Zimmer
				    Dieter Trümper

Stellvertretende Beisitzerin	 Angelika Horrig
				    Katrin Meißner

Mitglieder des Landesvorstandes
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Regionalverband 
Mitte-West-Thüringen

Kreisverband 
Nordhausen

Kreisverband
Altenburger Land

Kreisverband 
Erfurt

Kreisverband 
Ky�häuserkreis

Kreisverband 
Gotha

Regionalverband 
Süd-West-Thüringen

Kreisverband 
Ilm-Kreis

Kreisverband 
Sonneberg

Rudolstadt

Kreisverband
Saalfeld-Rudolstadt

Kreisverband 
Saale-Orla Kreisverband 

Greiz

Gemeinde-
verband
Zeulenroda-
Triebes

Kreisverband 
Eichsfeld

Kreisverband 
Saale-Holzland

Stadtverband
GeraKreisverband

Wartburgkreis

STRUKTURDATEN Stand: 2020
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Mitglied im AWO Landesverband Thüringen e. V. sind 

(Stand 31.12.2020):

•	 AWO Kreisverband Altenburger Land e. V. 

Vorsitz: Jörg Bacher 

Geschäftsführung: Lutz Dittel 

•	 AWO Kreisverband Eichsfeld e. V. 

Vorsitz: Jana Wiederhold 

Geschäftsführung: Kerstin Pfeil 

•	 AWO Kreisverband Erfurt e. V. 

Vorsitz: Thomas Trier 

Geschäftsführung: Melanie Morawa 

•	 AWO Stadtverband Gera e. V. 

Vorsitz: Gabriele Seidler 

Geschäftsführung: Michael Hoffarth 

•	 AWO Kreisverband Gotha e. V. 

Vorsitz: Thomas Krauß 

Geschäftsführung: Sebastian Ringmann 

•	 AWO Kreisverband Greiz e. V. 

Vorsitzende des Präsidiums: Katrin Liebetrau 

Vorstandsvorsitzender: Enrico Heinke 

 

Mitglieder des 
AWO-Landesverbandes

•	 AWO Kreisverband Ilm-Kreis e. V. 

Vorsitz: Mario Mündel 

Geschäftsführung: Konstanze Nowak 

•	 AWO Kreisverband Kyffhäuserkreis e. V. 

Vorsitz: Alice Mattauch 

Geschäftsführung: - 

•	 AWO Regionalverband Mitte-West-Thüringen e. V. 

Vorsitzender des Präsidiums: Michael Holz 

Vorstandsvorsitzender: Frank Albrecht 

•	 AWO Kreisverband Nordhausen e. V. 

Vorsitz: Jens Schlichting 

Geschäftsführung: Kerstin Weißer 

•	 AWO Rudolstadt e. V. 

Vorsitz: Petra Rottschalk 

Geschäftsführung: Hans-Heinrich Tschoepke 

•	 AWO Kreisverband Saale-Holzland e. V. 

Vorsitz: Klaus-Dieter Kunze 

Geschäftsführung: Ralf Batz 
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Der AWO Landesverband Thüringen e. V. ist Mitglied 

(31.12.2020):

•	 AWO Bundesverband e. V.

•	 Deutsche Alzheimergesellschaft e. V.

•	 AWO International e. V.

•	 Deutscher Verein für öffentliche und  

private Fürsorge e. V.

•	 Arbeitgeberverband AWO Thüringen e. V.

•	 Arbeitsgemeinschaft für Erziehungshilfe e. V.

•	 LAG Kinder- und Jugendschutz e. V.

•	 LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in  

Thüringen e. V.

•	 Thüringer Landesstelle für Suchtgefahren e. V.

•	 Verbraucherzentrale Thüringen e. V.

•	 Landesseniorenvertretung Thüringen e. V.

•	 ElternService AWO

•	 Lokales Bündnis für Familien Erfurt

•	 Jugendberufshilfe Thüringen e. V.

•	 Zukunftsforum Familie e. V.

•	 Charta der Vielfalt e. V. (Unterzeichner)

•	 Vereinigung für interdisziplinäre Frühförderung 

e. V.

•	 Landesseniorenvertretung 

•	 Thüringer Agentur für Fachkräftegewinnung

•	 Jury Salzmannpreis

Mitgliedschaft des 
AWO-Landesverbandes

STRUKTURDATEN

•	 AWO Kreisverband Saale-Orla e. V. 

Vorsitz: Jürgen Kraft 

Geschäftsführung: Ulf Grießmann 

•	 AWO Kreisverband Saalfeld-Rudolstadt e. V. 

Vorsitz: Prof. Bernhard Maak 

Geschäftsführung: Andreas Krauße 

•	 AWO Kreisverband Sonneberg e. V. 

Vorsitz: Lore Mikolajczyk 

Geschäftsführung: Falk Bohl 

•	 AWO Regionalverband Süd-West-Thüringen e. V. 

Vorsitz: Dr. Karl-Heinz Stengler 

Geschäftsführung: Gertraude Eck 

•	 AWO Kreisverband Wartburgkreis e. V. 

Vorsitz: Dieter Trümper 

Geschäftsführung: Kathrin Opitz 

(Auflösung des Kreisverbandes und Übergang in 

den Regionalverband Süd-West-Thüringen am 

22.03.2021) 

•	 AWO Gemeindeverband Zeulenroda-Triebes e. V. 

Vorsitzende des Präsidiums: Annett Stiller 

Vorstand: Manuela Müller und Albrecht Ränger

Mitglieder des 
AWO-Landesverbandes
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Korporative Mitglieder des AWO Landesverbandes 

Thüringen e. V. sind (Stand 31.12.2020):

•	 AktivLebenKonzept e. V.

•	 Alzheimer Gesellschaft Thüringen e. V.

•	 AWO Alten-, Jugend- und Sozialhilfe gGmbH

•	 AWO Bildungswerk Thüringen gGmbH

•	 AWO Dienstleistungsgesellschaft Ostthüringen 

mbh

•	 AWO Saalfeld gGmbH

•	 AWO Saalfeld Dienstleistungs- und Service GmbH

•	 AWO-Soziale Dienste gGmbH Gotha

•	 AWO Soziale Dienste Rudolstadt gGmbH

•	 AWO Soziale Dienste Zeulenroda gGmbH

•	 AWO Sozialmanagement gGmbH Saale-Orla-

Kreis

•	 AWO Sozial- und Pflegedienste gGmbH Süd-

West-Thüringen

•	 AWO SANO Thüringen gGmbH

•	 Horizonte e. V. Hildburghausen

•	 IBS Institut für Berufsbildung und  

Sozialmanagement GmbH

•	 Kontext Ilmenau gGmbH

•	 Pößnecker Werkstätten gGmbH

•	 Bundesverband für Familiengesundheit e. V.

•	 Köhler Landschaftspflege und Service GmbH

Korporative Mitglieder

Der AWO Landesverband Thüringen e. V. ist  

beteiligt (Stand 31.12.2020):

•	 IBS Institut für Berufsbildung und  

Sozialmanagement GmbH		        100%

•	 AWO Alten-, Jugend- und Sozialhilfe gGmbH    65%

•	 SPI Stadt und Land Entwicklungsgesellschaft  

mbH			     	       25,1%

•	 AWO Soziale Dienste Zeulenroda gGmbH        13,0%

•	 Pößnecker Werkstätten gGmbH	     6,0%

•	 AWO Bildungswerk Thüringen gGmbH	 5,56%

•	 awolifebalance GmbH	  	     3,3%

•	 AWO Dienstleistungsgesellschaft  

Ostthüringen mbh			           2,0%

•	 AWO Carenet GmbH		   	     2,0%

•	 AWO SANO Thüringen gGmbH		       2,0%

•	 AWO-Soziale Dienste gGmbH Gotha	     2,0%

•	 AWO Sozialmanagement gGmbH  

Saale-Orla-Kreis	  		          2,0%

•	 AWO Soziale Dienste Rudolstadt gGmbH	         2,0%

•	 AWO Saalfeld gGmbH		   	     1,0%

•	 AWO Dienstleistungsgesellschaft Saalfeld mbH 1,0%

•	 Köhler Landschaftspflege und Service GmbH  1,0%

Beteiligungen
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ICH BIN GERN BEI        DER AWO, WEIL ...

Gerald Beringer
Mitglied im AWO-Ortsverein Erfurt-Südost

... ich hier Freunde fürs Leben 
gefunden habe und meinen 

Ruhestand sinnvoll nutzen kann.

Katrin Weißer
Geschäftsführerin AWO Kreisverband Nordhausen e. V.

... die AWO weltweit ein starker sozialpolitischer Partner 
ist und ich hier vor Ort gemeinsam mit meinen großar-
tigen Kolleg*innen Menschen in ihren unterschiedlichen 
Lebenssituationen in vielfältiger Art und Weise helfen 
kann.

Antje Pelzel
AWO-Förderverein „Zeitgeschenke“ Gera

... ich mit der AWO einen verlässlichen 
Partner gefunden habe, der mir Rücken-
wind gibt, um in meiner Heimatstadt für 

Zusammenhalt und Solidarität zu wirken.

... ich hier einen großartigen Praxisbetrieb für 
mein duales Studium der Sozialen Arbeit gefun-
den habe. Ich freue mich, dass es auch nach der 
Uni für mich bei der AWO weitergeht. 

Dominik Böttcher
Mitarbeiter im AWO-Jugendhaus Bad Blankenburg
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ICH BIN GERN BEI        DER AWO, WEIL ...

Lore Mikolajczyk
 Vorsitzende im AWO-Ortsverein Lauscha

... die AWO ein Teil meines Lebens geworden ist. Ich 
bin sehr glücklich und stolz, dass ich die Entwick-
lung des Verbandes in meinem Heimatort und im 
Landkreis Sonneberg mitgestalten durfte. In den 
vergangenen dreißig Jahren ist dabei viel Gutes 
entstanden. Meine Zeit im AWO-Landesvorstand 

ließ mich über den regionalen Tellerrand hinweg-
schauen. Ich habe dabei schöne, aber auch turbu-

lente Phasen erlebt. Ich wünsche mir, dass man sich 
nun wieder auf die Grundwerte der AWO im Sinne 

von Marie Juchacz besinnt. 

Sandra Scheffel
Verwaltungsmitarbeiterin bei der AWO im Saale-Orla-Kreis

... ich mich bei der AWO großartig beruflich weiterent-
wickeln kann. Gestartet bin ich im Sekretariat, mittler-
weile bin ich im Bereich Personalentwicklung tätig.

... hier der Mensch in seiner ganzen Vielfalt im Mit-
telpunkt steht. Egal, ob jung oder alt oder woher man 
kommt: Diversity wird bei der AWO groß geschrieben.

Harun Koyuncu
Leiter des AWO-Fachdienstes Migration und Integration in Weimar

19



verbandsbericht 2016 - 2020

AWO Bundeskonferenz 2016

AUFGABEN UND TÄTIGKEITEN
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Als anerkannter Spitzenverband der Freien 
Wohlfahrtspflege vertritt der AWO-Landesver-
band die Interessen der Arbeiterwohlfahrt Thü-
ringen auf Landes- und Bundesebene. Er wirkt an 
der Planung und Erfüllung sozialer Dienstleistun-
gen und Aufgaben in der Kinder-, Jugend-, Fami-
lien-, Behinderten-, Alten- und Gesundheitshilfe 
mit und beteiligt sich an der Sozialgesetzgebung 
und der Gestaltung der Rahmenbedingungen 
sozialer Arbeit. Ausdruck dieser Aufgaben als 
Spitzenverband ist die Mitarbeit des AWO-Lan-
desverbandes in zahlreichen Gremien, Kommissi-
onen, Fachausschüssen oder Beiräten:

AWO Bundesverband (Stand 31.12.2020)

•	 Bundesausschuss und Bundeskonferenz

•	 Bundesgeschäftsführerkonferenz

•	 Fachausschuss Verbandspolitik

•	 Arbeitskreis AWO Demokratie/Zusammenhalt 

durch Teilhabe in der Sozialen Arbeit

•	 Arbeitskreis Altenhilfe

•	 Arbeitskreis Frauen und Gleichstellung

•	 Arbeitskreis Suchthilfe, Wohnungslosenhilfe, 

Straffälligenhilfe, Schuldner*innenberatung

•	 Arbeitskreis Grundsatzfragen SGB VIII, Hilfen zur 

Erziehung

•	 Arbeitskreis Migration

•	 Arbeitskreis IT

•	 Arbeitskreis Finanzen

•	 Arbeitskreis Personal

•	 Arbeitskreis Qualitätsmanagement

•	 Arbeitskreis Kommunikation

•	 Arbeitskreis Inklusion

•	 Arbeitskreis Nachhaltigkeit

•	 Arbeitskreis Teilhabe

•	 UAK Werkstätten für behinderte Menschen

•	 UAK Führung und Organisation

•	 UAK Freiwilligendienste

•	 UAK Personalentwicklung

•	 AG Aktion Mensch

•	 Komitee zur Entwicklung eines neuen Grund-

satzprogrammes

SPITZENVERBANDSFUNKTION/
MITARBEIT IN GREMIEN
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Freistaat Thüringen

•	 Verhandlungsgruppe zum Landesrahmenvertrag 

nach § 131 SGB IX

•	 Verhandlungsgruppe zur Landesrahmenverein-

barung Frühförderung nach § 46 SGB IX

•	 Landesbeirat für Menschen mit Behinderung

•	 Facharbeitskreis Frühförderung im TMASGFF in 

der ITP-Landessteuerungsgruppe des TMASGFF

•	 Landesarbeitsgemeinschaft der Freien Schulen

•	 Vorstand der Thüringer Landesstelle für Sucht-

fragen (TLS)

•	 Gemeinsame Kommission (GK) nach Landesrah-

menvertrag gemäß § 79 Abs. 1 SGB XII

•	 Vorstand der Vereinigung für interdisziplinäre 

Frühförderung Thüringen e. V.

•	 Arbeitsgruppe zur Fortschreibung des Thüringer 

Maßnahmenplanes zur Umsetzung der UN-

Behindertenrechtskonvention

•	 Unterarbeitskreis des Landespflegeausschusses 

zum Thema „Vermeidung von Freiheitsentzie-

henden Maßnahmen (FEM)“

•	 Unterarbeitskreis des Landespflegeausschusses 

„Entbürokratisierung der Pflegedokumentation“

•	 Landesschulbeirat des TMBJS

•	 Landesbeirat für Arbeitsmarktpolitik 

 

LIGA der Freien Wohlfahrtspflege Thüringen e. V.

 

•	 LIGA Mitgliederversammlung

•	 LIGA Hauptausschuss

•	 Steuerungsgruppe Kinder, Jugend, Familienhilfe

•	 UAG Kita/Tagespflege

•	 UUAG Sprach-Kitas

•	 UAG Hilfen zur Erziehung

•	 UAG Familie, Frauen, SKB, EEFLB

•	 UAG Landesprogramm Solidarisches Zusammen-

leben

•	 UAG Schuldnerberatung

•	 UAG Jugendarbeit/Jugendsozialarbeit

•	 UAG Anrechnungstatbestände

•	 Steuerungsgruppe Eingliederungshilfe

•	 UAG Frühförderung

•	 UAG Psychiatrie/Suchtkrankenhilfe

•	 UAG Teilhabekommission

•	 UAG Vergütung der Teilhabekommission

•	 UAG Fachkräftestandards der Teilhabekommis-

sion

•	 UAG Nichtbehördenvertretung des Landesbeirats 

der Menschen mit Behinderung

•	 UAG Konzepte (zur Umsetzung Landesrahmen-

vertrag nach § 131 SGB IX)

•	 Steuerungsgruppe Pflege

•	 UAG Pflege

•	 UUAG Hospiz

SPITZENVERBANDSFUNKTION/
MITARBEIT IN GREMIEN
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•	 UAG Entgelte

•	 AG Migration

•	 AG Sozialplanung

•	 AG Freie Schulen

•	 AG Öffentlichkeitsarbeit

•	 AG Verwendungsnachweisprüfung

•	 PG Referenzprojekt für die Anwerbung von Azu-

bis aus Drittstaaten

•	 PG Referenzprojekt Praxisintegrierte Ausbildung 

(PiA)

•	 PG Referenzprojekt modernes Thüringer Wohn- 

und Teilhabegesetz ThürWTG

Arbeitskreise der AWO Thüringen

•	 Arbeitstagungen für die Einrichtungs- und Pfle-

gedienstleistungen ambulanter und stationärer 

Einrichtungen der Alten- und Eingliederungs-

hilfe

•	 Arbeitstagungen für ambulante, teilstationäre 

und stationäre Einrichtungen der Eingliede-

rungshilfe

•	 Arbeitskreis Kinder- und Jugendheime

•	 Arbeitskreis Offene Jugendhilfeeinrichtungen

•	 Arbeitskreis Fachberaterinnen Kindertagesstät-

ten

•	 Arbeitskreis Schwangerschaftsberatungen

•	 Arbeitskreis Schuldnerberatung

•	 Arbeitskreis Ehe-, Erziehungs-, Familien- und 

Lebensberatung

•	 Arbeitskreis Migration

•	 Arbeitskreis Behindertenhilfe, Psychiatrie und 

Suchtkrankenhilfe

•	 Arbeitskreis Personal

•	 Arbeitskreis Interkulturelle Öffnung

•	 Arbeitskreis Nachhaltigkeit

•	 Arbeitskreis Quartiersmanagement

•	 Arbeitskreis Netzwerk Zukunftsförder*innen

23
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FACHBEREICHE 

KINDERGÄRTEN/

KINDER- UND

JUGENDHILFE/

JUGENDCLUBS
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Umsetzung KiQuTG (Gute-Kita-Gesetz)

Ende 2019 wurden die Verträge des Bundes 
mit allen Bundesländern geschlossen.

Umsetzung des Gesetzes zur Masernimpfpflicht

In Vorbereitung des Inkrafttretens zum 
01.03.2020 bestand erheblicher Beratungsbedarf 
der AWO-Einrichtungen zu den notwendigen Kon-
sequenzen bei der Neuaufnahme von Kindern 
sowie zur Umsetzung der Impfpflicht für die 
Beschäftigten in diesen Einrichtungen. Die AGBs 
wurden angepasst und die Eltern umfassend infor-
miert.

Praxisintegrierte Erzieher*innenausbildung PiA

In 2019 startete der erste Durchgang der pra-
xisintegrierten Ausbildung in Thüringen. Der 
AWO-Landesverband Thüringen hatte daran mit 
Fachveranstaltungen, Positionspapieren und kon-
zeptioneller Zuarbeit einen erheblichen Anteil. 
Trotz einiger Anlaufschwierigkeiten ist das Modell 
sehr erfolgreich. 

Fachberatung

Das Thema Fachberatung war ein Schwer-
punkt im Landesjugendhilfeausschuss. Der AWO-
Landesverband hat mit den LIGA-Verbänden die 
aktuelle Situation, insbesondere die unsichere 
Finanzierung, dargestellt. Geplant ist, dass das 
Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und 
Sport Mindeststandards zur Eignung der Fachbe-
ratung erarbeitet. 

Projekt „Kindern vorurteilsbewusst begegnen“ 

(Kivobe)

Das gemeinsame Modell-Projekt der AWO Thü-
ringen, des AWO-Bundesverbandes und der AWO 
Oberbayern lief von März 2017 bis Februar 2020. 
Mit dem Projekt und dem Konzept der vorurteils-
bewussten Bildung und Erziehung hat die AWO 
einen gelungenen pädagogischen Ansatz, in dem 
die Bekämpfung von Diskriminierung und die 
Betonung (kultureller) Vielfalt integraler Bestand-
teil ist. Acht AWO-Kindergärten aus unterschied-
lichen Regionen und mit unterschiedlichen Kon-
zepten haben sich am Projekt beteiligt. Im Januar 
2020 fand die Abschlusstagung des Projektes in 
Berlin statt.

AWO-Kinderschutzkonzept

Das 2019 im Entwurf vorliegende Kinder-
schutzkonzept wurde in einer Arbeitsgruppe mit 
Vertreter*innen aus verschiedenen AWO-Gliede-
rungen diskutiert und ergänzt. Der Diskussions-
prozess wurde 2020 abgeschlossen.

 

v.l.n.r.: Bundesfamilienministerin Franziska Giffey, Kinder-
gartenleiterin Andrea Scheidt, Fachberaterin Christine  
Nitsche, Schirmherrin Elke Büdenbender

 

2. Platz beim deutschen Kita-Preis 2019
Der Erfurter AWO-Kindergarten „Kinderhaus an der Schma-
len Gera“ war 2019 einer von deutschlandweit fünf Preisträ-
gern. Der Kindergarten wurde insbesondere für seinen 
Ansatz gewürdigt, die Selbstständigkeit und Selbstwirksam-
keit der Kinder zu fördern.
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Kindergärten in der Corona-Pandemie 

Seit der Schließung der Kindergärten am 
17.  März 2020 war die Corona-Pandemie das 
beherrschende Thema in den Thüringer AWO-
Kindergärten. Es galt, die sich dynamisch ver-
ändernden Regelungen und Verordnungen zur 
Notbetreuung und die Finanzierung der pädago-
gischen Fachkräfte zu klären und umzusetzen. 
Auch die Kommunikation mit den Eltern hat sich 
als Herausforderung herauskristallisiert: So war 
ein Schwerpunkt des Fachbereiches die Suche 
nach einer geeigneten Kindergarten-Software, 
die eine sichere Kommunikation mit den Eltern 
gewährleistet.

Ab März 2020 fanden in hoher Frequenz Tele-
fon- und später Videokonferenzen der AWO-Gre-
mien statt. Der interne Kommunikationsbedarf 
zwischen den Gliederungen war enorm. Eine 
Vielzahl von Rundschreiben wurde versandt. Mit 
dem Fachreferat des Thüringer Ministeriums für 
Bildung, Jugend und Sport stand der Fachbereich 
in permanentem Austausch.

Trotz Corona-Ausbrüchen, Komplett- und Teil-
schließungen und Quarantänen haben die AWO-
Kindergärten dank des herausragenden Enga-
gements der Leitungen und Beschäftigten die 
Pandemie bisher hervorragend gemeistert.

FACHBEREICH KINDERGÄRTEN

DIE WELT SPRICHT KINDERGARTEN

Im Jahr 2019 hat sich der AWO Landesverband Thüringen e. V. per Grundsatzbeschluss zur Rück-
kehr zum wunderschönen Wort KINDERGARTEN entschieden.
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Die praxisintegrierte Erzieher*innen-Ausbil-
dung, kurz PiA, gibt es in Thüringen seit 2019. Den 
Stein ins Rollen brachte der AWO Landesverband 
Thüringen e. V. mit einer Fachveranstaltung und 
einem daraus resultierenden Positionspapier im 
Oktober 2017. Anschließend hat die AWO eine 
Konzeption zur Etablierung einer praxisintegrier-
ten Ausbildung in Thüringen erarbeitet.

 „PiA ist ein wichtiger Schritt, um die 
Erzieher*innenausbildung attraktiver zu 
machen und junge Menschen und auch 
Quereinsteiger*innen für den Beruf zu begeis-
tern“, sagt Sonja Tragboth, Grundsatzreferentin 
beim AWO-Landesverband. Anstatt einer rein 
schulischen Ausbildung mit Praktika folgt die 
praxisintegrierte Ausbildung dem in Deutschland 
bewährten Modell einer dualen Ausbildung in 
Schule und Praxisbetrieb. Die Ausbildung dauert 
nur drei Jahre, die Azubis erhalten eine Vergü-
tung und haben Urlaubsanspruch. Von Beginn an 
sind sie an drei Tagen pro Woche in der Schule 
und an den anderen beiden Tagen in ihrer festen 
Praxiseinrichtung.

Eine PiA-Auszubildende der ersten Stunde ist 
Annemarie Hub aus dem AWO Kindergarten „Am 

HEUTE THEORIE, MORGEN SCHON PRAXIS
 
Die praxisintegrierte Erzieher*innenausbildung (PiA)

Storchennest“ in Gerstungen. Einrichtungsleiterin 
Isabel Weber ist ihre Mentorin. „Annemarie Hub 
lernt die Theorie in der Schule und kann dieses 
Wissen noch in der gleichen Woche in die Praxis 
umsetzen“, berichtet Isabel Weber vom großen 
Plus der neuen Ausbildung. „Das bereichert auch 
unsere Arbeit in der Einrichtung enorm.“

Annemarie Hub (links) und Isabel Weber, PiA- 
Auszubildende und Leiterin des AWO Kindergartens 

„Am Storchennest“ in Gerstungen 27
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FACHBEREICH KINDER- UND JUGENDHILFE
Kinder- und Jugendhilfe in der Corona-Pandemie

Wesentlichen Einfluss auf die Arbeit der stati-
onären Einrichtungen hatten die Schließungen 
von Schulen. Dadurch mussten zusätzlich Betreu-
ungszeiten in den Vormittagsstunden abgedeckt 
und Homeschooling organisiert werden. Beschäf-
tigte aus Kindergärten, Jugendclubs sowie Schul-
sozialarbeitende leisteten hier wertvolle Unter-
stützung. Das Land Thüringen stellte zwar im 
Rahmen des so genannten Mantelgesetzes 5,5 Mio. 
Euro für den Personalmehrbedarf in den stationä-
ren Jugendhilfeeinrichtungen zur Verfügung, 
dennoch gelang es in vielen Einrichtungen nur 
bedingt, für die zusätzlichen Betreuungszeiten 
Zusatzvereinbarungen mit den zuständigen 
Jugendämtern zu schließen.

Durch das Homeschooling zeigte sich ein 
erheblicher Bedarf an Hard- und Software sowie 
an der Ausstattung mit WLAN. In vielen Einrich-
tungen wurden durch die AWO zusätzliche Mittel 
für diese Ausstattung zur Verfügung gestellt, 
außerdem gab es vielerorts Laptops und Tablets 
von Sponsoren. 

Da die Arbeit der Fachkräfte in der öffentli-
chen Wahrnehmung und des zuständigen Minis-
teriums kaum beachtet wurde, kritisierte der 
AWO-Landesverband die fehlende Wertschätzung 
in einem Schreiben an Helmut Holter, den Thürin-
ger Minister für Bildung, Jugend und Sport. Darü-
ber hinaus wurde durch verschiedene Medienbei-
träge durch die AWO selbst gezeigt, mit welchen 
Problemstellungen die Kinder- und Jugendhilfe 
konfrontiert ist.
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Joey hätte das Jahr 2020, wie so viele Men-
schen gern anders verbracht – doch außer Ausbil-
dung, zu Hause bleiben und lernen war nicht viel. 
Der 17-Jährige lebt gemeinsam mit neun ande-
ren Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren im 
Jugendhaus Werrastraße der AWO AJS gGmbH in 
Eisenach. Das Haus musste im vergangenen Jahr 
viel Erfahrung mit Homeschooling, Quarantäne 
und Frustrationsbewältigung machen.

„Corona nervt ziemlich“, sagt Joey im Video-
Chat. „Man ist total eingeschränkt, kann nicht nor-
mal rausgehen und Freunde treffen.“ Dabei hatte 
der Azubi noch Glück, denn für seine Ausbildung 
zum Holzmechaniker konnte er jeden Tag nach 
Thörey bei Arnstadt fahren. Nur im Dezember ging 
das nicht, da war das Jugendhaus zwei Wochen in 
Quarantäne, weil ein Mitbewohner positiv getestet 
wurde. Eine riesige Herausforderung für ein gan-
zes Haus voller Teenager.

Großes Lob an die Jugendlichen

„Das ist schon krass, was die Quarantäne mit 
einem macht“, erzählt Joey. „Ich war den ganzen 
Tag alleine in meinem Zimmer, hab auf dem Bett 
gelegen, bei Instagram herumgehangen. Ich war 
die ganze Zeit nervös.“ Hausleiter Steve Hemleb ist 
aber zufrieden damit, wie die Kids die Quarantäne 
überstanden haben. Sie haben sich, wie schon 

„KRASS, WAS QUARANTÄNE MIT EINEM
MACHT“ Einblicke in das AWO Jugendhaus in Eisenach

die gesamte Pandemie über, an die 
Regeln gehalten, sind einzeln in die 
Küche zum Essen gekommen. „Die Mahl-
zeiten mit uns Erziehern haben sie sehr genos-
sen und richtig in die Länge gezogen“, erinnert 
sich der Erzieher, der das Haus seit 2016 leitet. Das 
Team hat versucht, den Jugendlichen immer mal 
eine Freude zu machen: mit einem Kakao oder 
Kaffee hier, frisch gebackenem Kuchen da. Die 
Kommunikation untereinander fand hauptsäch-
lich über WhatsApp statt.

Zusammenarbeit mit dem Träger: top

Stichwort Kommunikation. Das Team stand in 
engem Kontakt mit dem Leitungsteam des AWO-
Jugendhilfeverbunds Westthüringen, zu dem 
das Jugendhaus gehört. Kolleg*innen aus ande-
ren Einrichtungen haben ihre Hilfe angeboten, 
sind zum Beispiel für das Jugendhaus einkaufen 
gegangen. Mit der Bereichsleitung und Geschäfts-
führerin Katja Glybowskaja gab es Telefonate, 
die Geschäftsstelle hat eine große Pizzalieferung 
spendiert. „Es war toll, die ganze Zeit den Rückhalt 
vom Träger zu spüren“, resümiert Steve Hemleb.

Der Gewöhnungseffekt setzt ein

Gab es im ersten Lockdown im Frühjahr 
2020 noch viel Stress zwischen den jugendlichen 
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JUGENDCLUBS

 

•	 Jugendclub „Max’ Inn“, Meiningen
•	 Jugendclub „Am Berg“, Meiningen
•	 Jugendclub „East End“, Eisenach
•	 Jugendclub „Crocodile“, Wutha-Farnroda
•	 Kinderclub „Nest“, Wutha-Farnroda
•	 Jugendclub „Freetime“, Ruhla
•	 Jugendclub Barchfeld, Barchfeld-Immelborn
•	 Jugendclubs Bad Salzungen

Der AWO Landesverband Thüringen e. V. ist 
Träger von insgesamt acht Jugendclubs im Wart-
burgkreis, in Eisenach und in Meiningen.

Darüber hinaus betreiben mehrere Gliederun-
gen der AWO in Thüringen Kinder- und Jugend-
clubs:

•	 AWO Mitte-West-Thüringen: Jugendzentren 
„Eastside“ und „Hugo“ (beide Jena) und 
„Grenzenlos“ Bad Langensalza

•	 AWO Saale-Holzland: Jugendtreff „Screen“ 
Kahla, Jugendhaus Hermsdorf

•	 AWO Saalfeld-Rudolstadt: Jugendclubs 
Probstzella, Gräfenthal und Kamsdorf

•	 AWO Rudolstadt: Jugendhaus Bad Blanken-
burg, Jugend- und Familienhaus Rudolstadt

•	 AWO Greiz: Jugendclub Berga/Elster

Bewohner*innen, verlief der zweite Lockdown 
deutlich entspannter. „Klar war es belastend 
für sie, dass sie am Wochenende nicht zu den 
Familien konnten und uns jeden Kontakt melden 
mussten“, sagt Hemleb. „Aber man bemerkte 
einen Gewöhnungseffekt, im zweiten Lockdown 
fiel es ihnen leichter.“ Er verspürte sogar einen 
größeren Zusammenhalt zwischen den Jugend-
lichen. „Seitdem sie so viel Zeit miteinander ver-
bringen mussten, kennen und verstehen sie sich 
besser als vorher.“

Homeschooling: Technik und Struktur

Auch das Homeschooling hat sich eingespielt. 
Dabei waren die Voraussetzungen denkbar kom-
pliziert: Die Jugendlichen gehen in unterschied-
liche Klassen auf fünf verschiedenen Schulen 
– es hat also niemand vergleichbare Aufgaben. 
Im ersten Lockdown saßen sie alle mit ihren 
Arbeitsblättern gemeinsam im Gruppenraum. 
Unterricht über moderne Kommunikationsmit-
tel setzte erst nach und nach ein, und glück-
licherweise nicht bei allen. „Mit drei PCs und 
einem Laptop sind wir im Vergleich noch ganz 
gut aufgestellt, aber Kameras und Kopfhörer 
mussten wir natürlich erst mal anschaffen“, 
so Steve Hemleb. Aber Technik hin oder her 
– das Hauptproblem am Homeschooling sieht 
der 36-Jährige an anderer Stelle: „Manche der 
Jugendlichen können sich und ihr Lernen gut 
selbst organisieren, andere gar nicht. Da bedarf 
es einer guten Struktur innerhalb des Jugend-
hauses – das mussten wir uns erst erarbeiten.“
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JUGENDCLUBS

31

Streetart-Camp des AWO Jugendzentrums „Eastside“ 
Jena-Lobeda (2020)

Fußballturnier der AWO-Jugendclubs in Barchfeld (2017)

Treffen der AWO-Jugendclubs (2018)

Schulsozialarbeit

Alle Einrichtungen arbeiten im Rahmen der 
schulbezogenen Jugendarbeit mit den nahegele-
genen Schulen zusammen. Im Wartburgkreis hat 
der AWO-Landesverband im Jahr 2020, im Rah-
men seiner Zuständigkeit in der Planungsregion 
2, die Trägerschaft über die Schulsozialarbeit in 
der Grundschule Wutha-Farnroda, der Regel-
schule Seebach und der Grundschule „An den 
Beeten“ in Bad Salzungen übernommen. Die 
Kooperationen zwischen der regionalisierten 
Jugendarbeit und der Schulsozialarbeit sind sinn-
voll und bieten ein hohes Maß an Synergien.

Gremienarbeit

In den vergangenen Jahren wurde die Mitar-
beit in den Jugendhilfeausschüssen intensiviert. 
Die Einrichtungen der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit sind in den meisten Regionen in die-
sen wichtigen Gremien vertreten.

Jugendclubs in der Corona-Pandemie

Hauptaugenmerk während der Pandemie war 
das Aufrechterhalten der Kontakte zu den Kin-
dern und Jugendlichen. Dabei wurden neue For-
men, wie die digitale Arbeit und das Agieren in 
festen Gruppen, erprobt und in die Konzeptionen 
aufgenommen. Ziel war es, den Kindern und 
Jugendlichen weiterhin Schutzräume für ihre 
Bedürfnisse zu bieten, Unterstützung bei den 
HomeschoolingAufgaben zu gewähren und zu 
Mitbestimmungsprozessen zu motivieren. In die-
ser Phase sind neben neuen konzeptionellen 
Ansätzen auch Hygienekonzepte entstanden, die 
im offenen Bereich besonders wichtig sind, weil 
oft keine fes-ten Gruppen agieren. 31
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Das Jahr 2020 hat auch für die Thüringer Arbeiterwohlfahrt 
alles auf den Kopf gestellt: Mit einer extrem kurzen Frist schlos-
sen die Kindergärten bis auf die Notbetreuung. Wegen der 
geschlossenen Schulen musste in der stationären Jugendhilfe 
auf einmal eine Vormittagsbetreuung mit Beschulung abgedeckt 
werden. Pflegeheime waren für den Besucher*innenverkehr 
gesperrt, die Senior*innen leider lange Zeit isoliert. Tagespfle-
gen mussten auf unbestimmte Zeit schließen. Viele ehrenamt-
liche Angebote waren von einem auf den anderen Tag nicht 
mehr möglich, Ferienfreizeiten fielen aus. Einige Einrichtungen 
waren von massiven Virus-Ausbrüchen betroffen, was Quaran-
tänen und leider auch schmerzliche Verluste nach sich zog.

Mit viel Fachlichkeit, Flexibilität, Einfallsreichtum und noch 
mehr Herzblut haben die haupt- und ehrenamtlich Beschäftig-
ten der AWO Thüringen diese Situationen gemeistert. 

DIE AWO THÜRINGEN IN DER CORONA-
PANDEMIE

Video-Telefonie im AWO Pflege-
heim „Am Birkenwäldchen“ 

Zeulenroda

Renovierungsaktion im AWO-Jugendclub 
Wutha-Farnroda

Balkonkonzert für das AWO Wohnquartier 
„Lindenhof“ in Friedrichroda
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„Logistikzentrum“ der AWO 
Thüringen in der Geschäfts-

stelle in Erfurt

„Wir bleiben für euch hier“: Das 
Team des AWO Seniorenzentrums 

„Am Heiligenberg“ Jena

Durchhalte-Post für das AWO Pflege-
heim  „Am Rainweg“ in Saalfeld

Spende: 1.000 OP-Masken 
für die AWO-Sozialstation 

Bleicherode

Großzügige Spenden und Solidarität für 
die AWO Seniorenresidenz Triptis nach dem 
Corona-Ausbruch - hier: Spende des CAP-

Marktes der AWO in Saalfeld

Renovierungsaktion im AWO-Jugendclub 
Wutha-Farnroda
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FACHBEREICH FRAUEN, FAMILIEN 

UND BERATUNGSSTELLEN
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Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatung

Rechtzeitig vor Ende des Jahres 2019 wurde 
die neue Förderrichtlinie des Freistaates Thürin-
gen veröffentlicht, die die Personal- und Sachko-
stenzuwendungen für die Beratungsstellen der 
freien Träger erhöht. Die AWO wird sich auch 
weiterhin für eine Dynamisierung der Landesmit-
tel einsetzen.

Schwangerschaftsberatung

Die AWO ist über die LIGA daran beteiligt, die 
Thüringer Qualitätsstandards für Schwanger-
schaftsberatung zu überarbeiten. Die Erfüllung 
der Standards ist zukünftig Voraussetzung für die 
Bewilligung von Fördermitteln entsprechend der 
Förderverordnung. 

Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Lebensberatung 

(EEFL)

Auf Landesebene wurde durch die AWO die 
Einführung des Landesprogramms „Familie 
eins99“ bzw. später „Solidarisches Zusammenle-
ben der Generationen“ intensiv begleitet. Weitere 
wichtige Themen waren die Umsetzung des neuen 
AWO-Kinderschutzkonzeptes, der Datenschutz-
grundverordnung und die Erarbeitung von Kon-
zepten zum begleiteten Umgang.

Beratung in der Corona-Pandemie

Die Beratungsstellen mussten im März 2020 
für den Publikumsverkehr schließen. Die Bera-
tungen wurden zunächst vermehrt telefonisch 
und per E-Mail durchgeführt. Zunehmend online 
wurden die Kontakte zu den Ratsuchenden gehal-
ten und auf diesem Weg beispielsweise Insolvenz-
anträge ausgefüllt. Die Übergabe von Beratungs-
bescheinigungen wurde kontaktlos organisiert. 
Die Erreichbarkeit der Einrichtungen war damit 
in der Krisenzeit stets gegeben. Darüber hinaus 
haben sich die Beratenden intensiv mit der Wei-
terentwicklung der Qualitätsmanagement-Hand-
bücher und der Konzeptionen befasst. Auch Prä-
ventionsveranstaltungen wurden während der 
Lockdownphasen geplant und methodisch aufge-
arbeitet.

Am 27.04.2020 wurden die Beratungseinrich-
tungen wieder für den Publikumsverkehr geöff-
net. Im Vorfeld war es Aufgabe, entsprechende 
Hygienekonzepte zum Schutz der Beschäftigten 
und der Klientel zu entwickeln.

Eingeschätzt wird von allen Beratenden, dass 
nach Bewältigung der Krise ein hoher Bedarf an 
Beratung bestehen wird, weil familiäre und finan-
zielle Probleme zunehmen.
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FACHBEREICH EINGLIEDERUNGSHILFE

Bundesteilhabegesetz

Der Paradigmenwechsel von der Fürsorge hin 
zur Selbstbestimmung von Menschen mit Behin-
derung sowie die Ambulantisierung von stationä-
ren Angeboten wurde unter Mitarbeit und Impuls-
gebung der AWO-Referent*innen vorbereitet, 
gestaltet und etabliert. 

Integrierte Teilhabeplanung (ITP)

Weiterhin unterstützt der AWO-Landesver-
band die landesweit verbindliche Einführung und 
reguläre Anwendung der Integrierten Teilhabe-
planung. Die Anwendung des ITP als Bedarfser-
fassungsinstrument im Einzelfall sowie die Integ-
rierte Teilhabeplanung als sozialraumorientiertes 
Gesamt(plan)verfahren ist durch das Inkrafttre-
ten des Bundesteilhabegesetzes von zentraler 
Bedeutung, hier im Besonderen für die betroffe-
nen Menschen, die an der Planung ihrer Hilfen 
mitwirken können und sollen.

Frühförderung

Im Januar 2018 starteten die Verhandlungen 
für eine neue Thüringer Landesrahmenvereinba-
rung nach § 46 SGB IX für die Komplexleistung 
Frühförderung. Hier agierten AWO-Verbands-
referent*innen federführend auf der Seite der 
LIGA Thüringen in den Verhandlungen mit Kran-
kenkassen und den (über)regionalen Trägern der 
Eingliederungshilfe. Die Verhandlungen wurden 

im Herbst 2020 abgeschlossen. Die LRV § 46 SGB 
IX trat zum 01.12.2020 in Kraft.

Eingliederungshilfe in der Corona-Pandemie

Werkstätten für Menschen mit Behinderung, 
Frühförderstellen, das Autismuszentrum und 
Tagesstätten für psychisch erkrankte Menschen 
wurden im März 2020 per Betretungsverbot fak-
tisch geschlossen. Wohnheime für Menschen mit 
Behinderung mussten die Vollversorgung für 
viele Bewohner*innen während des Lockdowns 
übernehmen.

Ambulante Leistungen wurden weiter 
erbracht, um die betroffenen Menschen zu Hause 
nicht allein zu lassen. Dank der Berufung der 
AWO-Referent*innen in den Corona-Krisenstab 
des Thüringer Ministeriums für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Frauen und Familie („Cluster Pflege 
und Eingliederungshilfe“) konnten die teilweise 
sehr eilig zu treffenden Entscheidungen der Lan-
desebene (Corona-Verordnungen und -Erlasse) 
schnell kommuniziert und für den Alltag der Ein-
richtungen und Dienste übersetzt werden. Auch 
der Rücktransfer der Praxisprobleme an die 
ministeriellen Stellen war hierdurch in Echtzeit 
gegeben. 

Im Vergleich zur Altenhilfe und den Gewähr-
leistungen aus dem SGB XI ist bis heute die Refi-
nanzierung der Corona-bedingten Mehrausgaben 
in der Eingliederungshilfe ungeklärt.                                                        
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Tag der Inklusion - AWO Wohnstätte für 

psychisch kranke Menschen Neustadt an der Orla

und Förderzentrum Erfurt

Schülerfreiwilligentag - AWO Wohn- und

Pflegeheim Zeulenroda-Triebes

Inklusives Theater - AWO Therapie- 

Tag der Inklusion

AWO Wohnpflegeheim Gera
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Inklusion/Förderschulgesetz

Die Arbeit des AWO-Landesverbandes war in 
den Jahren 2016 bis 2020 geprägt durch die Neu-
gestaltung des Thüringer Schulgesetzes. Dabei 
wurde auch das Gesetz für Förderschulen in das 
Thüringer Schulgesetz implementiert. Dies war 
eine Maßgabe der UN-Behindertenrechtskonven-
tion (UN-BRK), der sich Deutschland 2009 und 
auch Thüringen in der Umsetzung verpflichtet 
hat.Infolge des Gesetzgebungsverfahrens musste 
auch die Thüringer Schulordnung an die neuen 
Gesetzesnormen angepasst und die Schulordnung 
für Förderschulen darin eingearbeitet werden. 
Dies war ein Schwerpunkt des Jahres 2019. 

Gesetz für Schulen in freier Trägerschaft

Das Gesetz lief zum 31.12.2020 aus und damit 
verbunden auch die staatliche Finanzhilfe für die 
Schulen in freier Trägerschaft. Zur Vorbereitung 
dieser Verhandlungen war es nötig, von einem 
externen Institut die staatlichen Schülerkosten-
sätze erheben zu lassen. 

Die Erstellung des Gutachtens hat die Kosten 
für Schüler aller Schulformen (Förderzentren, 
Gymnasien, Regelschulen, Berufsbildende Schu-
len usw.) im Zeitraum 2016 bis 2020 und prognos-
tisch bis 2021 erhoben und kalkuliert. Das Gut-

FACHBEREICH 

SCHULEN IN

FREIER

TRÄGERSCHAFT
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achten wurde 2019 auf einer Pressekonferenz den 
bildungspolitischen Sprecher*innen der Land-
tagsfraktionen präsentiert und veröffentlicht. Im 
Ergebnis des Gutachtens wurde deutlich, dass die 
im Gesetz beschriebenen 70 Prozent staatliche 
Förderung in vielen Schulformen deutlich unter-
schritten wird.

Freie Schulen in der Corona-Pandemie

Während der Corona-Pandemie wurden Schu-
len geschlossen und es mussten in kürzester 
Zeit digitale Lernangebote geschaffen werden. 
Hinzu kamen intensive digitale Gesprächsrun-
den mit dem Thüringer Ministerium für Bildung, 
Jugend und Sport und der Landesarbeitsgemein-
schaft bezüglich der Umsetzung der Vorgaben 
des Ministeriums, die Erarbeitung von Hygiene-
schutzkonzepten, Lernarrangements für Kinder 
mit besonderen Förderbedarfen, Kostenerstat-
tungen von Schulgeldern und vieles mehr. Die 
drei freien Schulen der Thüringer AWO in Jena, 
Rudolstadt und Neustadt an der Orla haben die 
pande-mischen Herausforderungen dank des 
großen Engagements von Lehrkräften, Eltern, 
Kindern und Jugendlichen sowie dank der über-
durchschnittlich guten technischen Ausstattung 
gut gemeistert.

Seit 2020 ist die Schlossschule in Trägerschaft der 
AWO Saale-Orla-Kreis eine zertifizierte Umweltschule

100 Jahre AWO-Fest in der Friedrich-Adolf-Richter 
Schule der AWO Rudolstadt (2019)

Erster Abiturjahrgang an der LEONARDO-Schule des 
AWO Regionalverbandes Mitte-West-Thüringen (2016)
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Verhandlungen auf Landesebene

Im Bereich der Altenhilfe verhandelten die 
Rahmenvertragspartner*innen auch im Jahr 2019 
die Umsetzung des neuen Pflegebedürftigkeitsbe-
griffes in der ambulanten Leistungserbringung 
weiter. Die Neuregelungen des Gesetzgebers zum 
Personalabgleich und Tarifnachweis nahmen 
einen großen zeitlichen Verhandlungsrahmen 
ein, ohne dass 2019 eine Einigung erzielt werden 
konnte. Eine weitere Novellierung des SGB XI zur 
Ausgestaltung des Beratungsbesuches gemäß § 
37 Absatz 3 konnte mit einer landesspezifischen 
Lösung sowohl inhaltlich als auch in der Vergü-
tung realisiert werden.

Für die auslaufenden Verträge über die Vergü-
tungen der häuslichen Krankenpflege galt es, einen 
neuen Vertrag zum 1. Januar 2020 zu verhandeln, 
der u. a. die tariflichen Entwicklungen des AWO 
DHV-Vertrages abbildet. Mit einer pauschalen Stei-
gerung der Vergütungen um fünf Prozent konnte 
dies umgesetzt werden.

Beteiligungsverfahren

Die AWO Thüringen beteiligte sich an der Erar-
beitung von verschiedenen Stellungnahmen, an 
den Projektgruppen des Thüringer Pflegepaktes 
und war bei der Vorbereitung von Beschlussvor-
lagen und an den Sitzungen des Landespflegeaus-
schusses (LPA) aktiv beteiligt. 

Der 2019 vom zuständigen Sozialministerium 
vorgelegte Entwurf einer Durchführungsverord-
nung zum Thüringer Wohn- und Teilhabegesetz 
konnte mit seinen gravierenden Auswirkungen 
sowohl auf die bauliche und personelle Struktur 
von Einrichtungen als auch auf die Finanzierung 

durch schriftliche Stellungnahmen der Verbände 
verhindert werden.

Umsetzung gesetzlicher Grundlagen

Zu den Neuregelungen des Pflegepersonalstär-
kungsgesetzes, das zum 1. Januar 2019 in Kraft trat, 
gehört die Einführung eines neuen Qualitätsprüf- 
und -darstellungssystems, welches auf durch die 
Wissenschaft definierten Indikatoren beruht. Hier 
unterstützt der AWO-Landesverband die Schaf-
fung einer anteiligen Stelle beim Bundesverband, 
da dieses Verfahren, anders als bei der Implemen-
tierungsstrategie zum Strukturmodell, nicht zen-
tral über alle Verbände hinweg auf Bundesebene 
unterstützt wird. 

Die Schaffung von Strukturen im Freistaat Thü-
ringen zur Umsetzung des Pflegeberufegesetzes 
war unter anderem Thema im Landespflegeaus-
schuss. In verschiedenen Arbeitsgruppen wurden 
Fragen zur praktischen schulischen Ausbildung, 
dem in Thüringen umzusetzenden Verfahren für 
die Anerkennung der Träger der praktischen Aus-
bildung, die Verhandlung der Budgets für die schu-
lische und praktische Ausbildung, die Etablierung 
der Fonds-verwaltenden Stellen und die damit zu 
etablierenden Meldeprozesse verhandelt und in 
die praktische Umsetzung überführt.

Informationstransfer

Die Einrichtungen der Gliederungen wurden 
durch Rundschreiben bzw. Arbeitstagungen über 
aktuelle Verhandlungsstände und Entwicklungen 
informiert. Dazu wurden unter anderem auch die 
regelmäßig stattfindenden Geschäftsführenden-
konferenzen genutzt.
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Altenhilfe in der Corona-Pandemie

Das Jahr 2020 war auch im Bereich der Alten-
hilfe geprägt von der Bewältigung der Corona-
Pandemie und deren Auswirkungen. Alle bis 
heute Beteiligten standen und stehen vor der Her-
ausforderung, die Inhalte der sich innerhalb kür-
zester Zeit ändernden Rahmenbedingungen zu 
durchdringen, Anpassungen, z. B. an Konzepten, 
vorzunehmen und zeitnah neue Inhalte umsetzen 
zu müssen.

Zu Beginn der Pandemie wurde unter Feder-
führung des Sozialministeriums das Format der 
Cluster-Telefonkonferenzen eingeführt. Regelmä-
ßig tauschen sich hier die Vertreter*innen der 
Ministerien, des Landesverwaltungsamtes, der 
Pflegekassen, der kommunalen Spitzenverbände, 
der Leistungserbringerverbände aus den Berei-
chen Pflege und Eingliederungshilfe und der 
Heimaufsichtsbehörde zur Situation im Freistaat 
und zu den aktuell geltenden bzw. zukünftigen 
gesetzlichen Grundlagen zur Bewältigung der 
Pandemie aus. 

Vor allem zu Beginn der Pandemie gab es 
enorme Lieferengpässe bei der Beschaffung von 
persönlicher Schutzausrüstung für die Beschäftig-
ten (OP- und FFP2-Masken, Schutzbrillen, u.a.). Es 
etablierte sich bald über das Landesamt für Ver-

braucherschutz und das Deutsche Rote Kreuz eine 
verlässliche Lieferlogistik. Innerhalb der AWO 
Thüringen bestand ein großer Aufwand hinsicht-
lich Logistik und Kommunikation. 

Erhöhter Beratungsbedarf ergab sich 2020 ins-
besondere bei allen Regelungen, die aus den 
Änderungen des SGB XI resultierten. Hier sind 
beispielhaft die Regelung zur Pflegeprämie und 
der Pflegeschutzschirm zur Erstattung von Min-
dereinnahmen und Mehrausgaben zu benennen. 
Die jeweils aktuellen Fassungen der Test- und 
Impfverordnungen waren zu implementieren.

Die Pandemie-bedingt nur zum Teil durchge-
führten Qualitätsprüfungen des Medizinischen 
Dienstes der Krankenkassen wurden fachlich eng 
begleitet. Das Ergebnis zeigt, dass auch Qualitäts-
prüfungen nach neuer Qualitätsprüfrichtlinie 
und unter Einbeziehung der zu erhebenden Indi-
katoren sehr stark anhand der vorhandenen 
Dokumentation bewertet werden. Diese Rückmel-
dungen werden auf der Bundesebene in den Aus-
tausch mit dem Qualitätsausschuss einbezogen.  

                       

FACHBEREICH ALTENHILFE
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„Das war eine harte, wenn auch lehrreiche Zeit: Wir haben  
15 Bewohnerinnen und Bewohner an Corona verloren, viele  
Kolleginnen und Kollegen sind erkrankt – ich glücklicher- 
weise nicht. Aber das Team war sehr dezimiert und auf  
unserem Wohnbereich waren wir auf einmal nur noch zu zweit.“ 

Franziska Schmalz ist Pflegefachkraft im AWO Pflegeheim „Am Lerchenberg“ in 
Zella-Mehlis und hat den Corona-Ausbruch im Haus als Auszubildende erlebt.
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DANKE!
WIR SAGEN DANKE!

... an alle Mitarbeiter*innen in der Pflege, die während der Pandemie 
unter Einsatz ihrer Gesundheit für die uns anvertrauten älteren  
Menschen da waren und sind.

... an die Ehrenamtlichen, die ihr 
Engagement auch in der Pandemie 
nicht ruhen ließen und viele kreative 
Wege fanden, um für die Mitglieder 
ihres Ortsvereins, die Senior*innen vor 
Ort oder das Kinder- und Jugendheim 
da zu sein.

... allen Beschäftigten in den 
Kindergärten, die in den ver-
gangenen Monaten mit sich 
ständig ändernden  
Regelungen zu Öffnung und 
Schließung zurechtkommen 
mussten und mit viel Einfühlungsvermögen kleine Kinder dazu bringen konnten, 
einen regelkonformen Corona-Schnelltest zu absolvieren.

... an alle Angehörigen von Kindern, Senior*innen und weiteren Klient*innen in 
unseren Einrichtungen, die alle Maßnahmen, Zugangs- und Kontakt- 
beschränkungen geduldig mitgetragen und unsere Arbeit unterstützt haben. 
Danke für Ihr Vertrauen!
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DANKE!
... an alle Pädagog*innen der stationären Kinder- und Jugendhilfe, die während 
der Pandemie unverhofft zu Homeschooling-Expert*innen wurden oder sogar in 
Arbeitsquarantäne gegangen sind.

... an alle Mitarbeiter*innen in den Geschäftsstellen für die Koordination der 
pandemischen Lage in den Einrichtungen. Ohne unsere „Logistik-Zentren“ hätte 

die gute Bewältigung der Pandemie nicht 
funktioniert!

... allen AWO-Beschäftigten, die während der Lockdowns in anderen Einrichtun-
gen eingesprungen sind! Schulbegleiter*innen haben in Pflegeheimen die 
Betreuung mitgestaltet, Kolleg*innen aus den Tagespflegen die Schnelltests in 
Pflegeeinrichtungen übernommen, Erzieher*innen in der stationären Jugendhilfe 
das Homeschooling betreut.

... an alle Beschäftigten aus den Bera-
tungsstellen und Jugendclubs, die auch 
im Lockdown ihre wichtigen Angebote 
aufrecht erhalten haben, sei es über 
Telefon, E-Mail oder soziale Netzwerke.

... an alle 
Mitarbeiter*innen aus 
der Eingliederungshilfe, 
die die so vulnerable 
Risikogruppe der Men-

schen mit Behinderung empathisch durch die Lockdowns begleitet haben.
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Migrationsberatung für Erwachsene (MBE)

Seit 2016 betreibt der AWO-Landesverband 
Thüringen eine Migrationsberatungsstelle in 
Erfurt. Durch die Fluchtbewegungen nach Deutsch-
land seit 2015 stieg der Beratungsbedarf von Men-
schen mit Migrations- und Fluchthintergrund  
sprunghaft an. Die Personalstelle ist in 25 Wochen-
stunden Beratung und 15 Wochenstunden Koordi-
nation für die Thüringer AWO-Migrationsfach-
dienste aufgeteilt. Hierzu gehören u. a. die Führung 
des AK Migration der AWO Thüringen und die Ver-
tretung der Thüringer Arbeiterwohlfahrt im AK 
Migration des AWO-Bundesverbandes. Eine wei-
tere Personalstelle mit ebenfalls 25  Wochenstun-
den wurde im Ilm-Kreis geschaffen.

Die Beratung richtet sich an erwachsene 
Zuwander*innen ab 27 Jahren und wird u. a. zu 
den Schwerpunkten Arbeit, Ausbildung und Stu-
dium, Wohnungs- und Kindergartenplatzsuche, 
Familiennachzug und Sprachförderung durchge-
führt. Dies geschieht in engster Zusammenarbeit 
mit Netzwerkpartner*innen wie dem Jobcenter, 
dem Netzwerk Integration der Stadt Erfurt und 
dem Institut für Berufsbildung und Sozialmanage-
ment (IBS) gGmbH, einem Tochterunternehmen 
des AWO-Landesverbandes Thüringen. 

Darüber hinaus ist die Migrationsberatungs-
stelle beratendes Mitglied im Ausländer*innen-bei-
rat der Stadt Erfurt und unterstützt hier Veranstal-
tungen, wie u. a. die interkulturelle Woche oder 
den Internationalen Aktionstag gegen Rassismus.

Jugendmigrationsberatung (JMD)

Der Jugendmigrationsdienst des AWO-Landes-
verbandes Thüringen richtet sich an jugendliche 
Migrant*innen im Alter von 12 bis 27 Jahren. Er 
wurde im November 2018 aufgrund der fehlen-
den Beratungsangebote im Ilm-Kreis ins Leben 
gerufen. Eine Vollzeit-Personalstelle kümmert 
sich u. a. um folgende Schwerpunkte:

•	 Beratung unter sozialen, sprachlichen 
und beruflichen Gesichtspunkten für 
junge Migrant*innen

•	 Netzwerkarbeit zu weiteren Migrations-
diensten in der Region

•	 Analyse und Nutzung der vorhandenen 
Netzwerkstrukturen sowie die Ver- 
ankerung in relevanten Arbeitskreisen

•	 Öffentlichkeitsarbeit
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QUARTIERSMANAGEMENT 

Eine Veranstaltung des AWO-Quartiersmanagements Erfurt: Der Thüringer Innenmi-
nister Georg Maier (SPD) diskutiert mit Senior*innen zum Thema Sicherheit (2019)
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In zahlreichen Thüringer Orten und Wohnvier-
teln haben sich in den letzten Jahren AWO-Quar-
tiersmanagements etabliert. Dort, wo man einkauft, 
arbeitet, spielt, sich begegnet und einbringt, viel-
leicht auch mal Hilfe braucht – schlicht dort, wo man 
lebt und wohnt, sind unsere Quartiersmanager*-
innen verlässliche Anlauf- und Kontaktstellen. Die 
Aufgaben und Wirkungsfelder in den jeweiligen 
Quartieren können dabei sehr unterschiedlich sein 
und hängen wesentlich von den Bedingungen vor 
Ort ab. 

Die Quartiersmanagerin ist ein bekanntes 
Gesicht. Als Knotenpunkt vermittelt sie nicht nur 
Hilfen und Angebote, sie organisiert auch Beteili-
gungsprozesse und moderiert zwischen den vielsei-
tigen Akteur*innen im Stadtteil. Der Draht zu den 
Anwohner*innen vor Ort ist dabei genauso wichtig 
wie der Kontakt zu Vereinen, lokalen Händler*innen 
und Gewerbetreibenden sowie in Verwaltung und 
lokale Politik. Das Themenfeld bewegt sich zwi-
schen störendem Sperrmüll und umfangreichen 
Bau- und Stadtentwicklungsprojekten.

Eine ordentliche Bestands- und Bedarfsanalyse 
bildet dabei in jedem Fall die Arbeitsgrundlage, an 
der sich Ziele, Handlungsfelder und Aktionspläne 

ausrichten. Kommunikation im und über das Quar-
tier ist dabei unerlässlich. Diese erstreckt sich von 
den täglichen Einzelgesprächen bis hin zur Heraus-
gabe oder Mitarbeit an einer Stadtteilzeitschrift. Das 
Quartiersmanagement initiiert und unterstützt Pro-
jekte, Aktionen und Veranstaltungen zur Belebung 
des Stadtteils und zur Förderung aktiver Nachbar-
schaften. Nicht selten sind die AWO-Quartiersma-
nagements an eine Begegnungsstätte angegliedert. 
Die Bereitstellung von Räumlichkeiten sowie die 
Wirkung ins Quartier erweisen sich hierbei als 
besonders wirksam.

2016 hat der AWO Bundesverband e. V. 
auf seiner Bundeskonferenz beschlossen, 
dass alle Gliederungen, Träger und Ein-
richtungen „Sozialraumorientierung“ als 
fachliche Perspektive und Querschnitts-
aufgabe in ihren Organisationsstrukturen 
verankern. In der AWO Thüringen wird 
das Thema seit 2019 durch einen 
Beschluss in Form des Arbeitskreises 
Quartiersmanagement inhaltlich und 
fachlich koordiniert und unterstützt.

Ralf Appelfeller ist AWO-Quartiersmana-
ger in Rudolstadt

Anna Witte, Quartiersmanagerin in Altenburg-
Nord

Unterwegs in Jena: 
Mandy Fathke
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Social Media

Mehr denn je hat der Fokus des Bereiches 
Öffentlichkeitsarbeit in den vergangenen Jah-
ren auf den sozialen Netzwerken gelegen. Neben 
der Professionalisierung des Facebook-Auftritts 
wurde eine Präsenz auf Instagram einrichtet. 
Auch das Engagement auf dem Videoportal You-
Tube wurde intensiviert. Erstmals wurden im 
Berichtszeitraum auch Beiträge und Stellenan-
gebote in den sozialen Netzwerken budgetiert. 
Die Social Media-Kanäle der AWO Thüringen 
verzeichnen ein stetiges Wachstum der Nutzer*-
innenzahlen. So konnte die Anzahl der Facebook-
Fans im Jahr 2020 auf über 4.000 gesteigert wer-
den.

Klassische Pressearbeit

Neben Online-Aktivitäten bleibt die klassi-
sche Pressearbeit ein wichtiger Pfeiler des Fach-
bereichs. Es wurden Journalist*innen zu Hinter-
grundgesprächen eingeladen, etwa zum Thema 
praxisintegrierte Ausbildung (PiA), zum Bundes-
teilhabegesetz und zur Compliance-Krise der AWO 
Thüringen. Pressemitteilungen informierten über 
Veranstaltungen (Schülerfreiwilligentag, Jubiläen 
von Kreisverbänden, AWO-Ball, Ehrenamts-Akti-
onstag usw.), sozialpolitische Positionen, u. a.. 
Veranstaltungsmanagement

Das Team Öffentlichkeitsarbeit verantwortet 
die Ausrichtung zahlreicher Veranstaltungen auf 
Verbandsebene. Dazu zählen der traditionelle 
AWO-Ball im Erfurter Kaisersaal, das Jubiläums-
jahr „100 Jahre Arbeiterwohlfahrt“ sowie Veran-
staltungsreihen wie „AWO im Gespräch“ und das 
Mitgliederforum.

Kampagnen

Regelmäßig machen Kampagnen auf verschie-
dene AWO-Themen in der breiten Öffentlichkeit 
aufmerksam. So entstand in Kooperation mit dem 
Referat Verbandsentwicklung eine Kampagne 
anlässlich der Thüringer Landtagswahl 2019. Das 
Team Öffentlichkeitsarbeit hat alle hierfür not-
wendigen Materialien erstellt (Sharepics, Presse-
mitteilungen, u. a.). 2020 entstand eine Kampagne 
zur Vorstellung des Konzeptes Quartiersmanage-
ment. Auch die 100 Jahre AWO-Tour durch Thü-
ringen wurde durch Facebook-Events, Online-
Fotoserien, einen eigens dafür eingerichteten 
Weblog, Pressemitteilungen, grafische Materia-
lien und weitere Werkzeuge der Öffentlichkeits-
arbeit begleitet.
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Printerzeugnisse

Im Bereich Öffentlichkeitsarbeit entstehen 
verschiedene Druckerzeugnisse wie Flyer, Visi-
tenkarten, Broschüren oder auch das quartalsmä-
ßig erscheinende AWO-Verbandsmagazin „AWO 
informativ“ (Auflage: 11.000). Das Team zeichnet 
sich sowohl für die redaktionellen Inhalte dieser 
Produkte als auch für Satz und Layout verantwort-
lich.

Das Verbandsmagazin wird im Jahr 2021 konzeptuell 

überarbeitet, die letzte Ausgabe des AWO informativ 

erschien im April 2021 (Anmerkung der Redaktion).

Das Jahr 2020

Wie für die AWO Thüringen insgesamt war 
auch für die Öffentlichkeitsarbeit des Verbandes 
das Jahr 2020 eine große Herausforderung. Einer-
seits mussten während des massiven Pandemie-
Geschehens neue Informations- und Kommuni-
kationsbedarfe gestillt werden. Es entstand u. a. 
auf der Website des AWO-Landesverbandes ein 
Info-Portal für Eltern von Kindergartenkindern 
und Angehörige von Pflegeheimbewohner*innen. 
Der Bereich nutzte insbesondere die Social Media-
Kanäle, um die Menschen kurzfristig über wich-
tige Sachverhalte zu informieren. Zusätzliche 
Krisen-PR war seit Jahresbeginn hinsichtlich der 
Compliance-Vorwürfe an verschiedene AWO-Füh-
rungspersonen zu leisten.

Kampagne „Quartiersmanagement“ (2019): Es entstanden eine Homepage, eine Broschüre, Presse-
informationen und eine begleitende Social Media-Kampagne
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PERSONALENTWICKLUNG

Qualifizierte und engagierte Beschäftigte sind die 

wichtigste Ressource, um soziale Dienstleistungen 

erbringen zu können. Die Verbände und Unterneh-

men des AWO-Landesverbandes verfolgen daher ein 

professionelles Personalmanagement mit dem Ziel, 

die Attraktivität der „Arbeitgebermarke AWO“ kon-

tinuierlich zu verbessern. 

Von den Gliederungen gemeinsam gestaltete 
Messeauftritte, ein modernes und suchmaschi-
nenoptimiertes Stellenportal auf der Homepage 
des AWO-Landesverbandes, die Beteiligung an 
einem bundesweiten AWO-Stellenportal und die 
Nutzung eines regionalen Stellenportals der 
Mediengruppe Thüringen bilden wichtige Instru-
mente des Personalmarketings. Außerdem werden 
auch zunehmend die sozialen Netzwerke für die 
Außendarstellung und die Personalbeschaffung 
genutzt. 

Im Rahmen eines durch den Europäischen Sozi-
alfonds geförderten Kooperationsprojektes zwi-
schen der AWO Bildungswerk Thüringen gGmbH, 
dem AWO Landesverband Thüringen e. V. und 
unter Beteiligung vier weiterer AWO-Gliederungen 
wurden seit 2019 insgesamt 20 AWO-Talentscouts 
ausgebildet. Diese werben auf eigenen Accounts in 
sozialen Netzwerken als Multiplikatoren und 
glaubwürdige Markenbotschafter für ihren Beruf 
und den Arbeitgeber „AWO Thüringen“. 

Die Integration von Fachkräften aus EU-Län-
dern und Drittstaaten bleibt ein weiteres wichtiges 
Instrument zur Fachkräftesicherung. Entspre-
chende Projekte zur interkulturellen Öffnung 
sowie zur Integration wurden durchgeführt.

Die Tarifabschlüsse der Jahre 2018 und 2020 
erzielten eine deutliche Anhebung der Entgelte für 
Auszubildende in der Pflege. Zusätzlich wurde eine 
Ausbildungsvergütung für dual Studierende und 
für Auszubildende nach Thüringer Pflegehelferge-
setz verankert. Neben einer festen Sonderzahlung 
für alle Beschäftigten wurde auch die Erhöhung 
des Urlaubsanspruches umgesetzt. 

Auf der politischen Ebene setzt sich die AWO 
Thüringen unter anderem für die Verstetigung der 
praxisintegrierten Erzieherausbildung in Thürin-
gen ein. Im Rahmen der Fachkräfteinitiative bilden 
einige AWO-Gliederungen seit 2019 praxisinteg-
riert aus.  

Als Gremium zum Austausch dient der regel-
mäßig stattfindende Arbeitskreis Personal, der die 
Gliederungen dabei unterstützt, Personalentwick-
lungsinstrumente anzuwenden und zu entwickeln. 
Bei internen Wechseln von Beschäftigten stimmen 
sich die Verbände und Unternehmen ab. Es erfolgt 
keine gegenseitige Abwerbung von Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern.   
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QUALITÄTS- UND ORGANISATIONS- 

Das Qualitätsmanagament-Konzept ist sowohl im 

Statut der AWO als auch im AWO Governance Kodex 

verankert und sieht eine Zertifizierungsverpflich-

tung für alle ausgegliederten Unternehmen vor. 

Die AWO Thüringen wies in der Vergangenheit 
bundesweit immer wieder darauf hin, dass die 
Heterogenität der AWO-Unternehmenslandschaft 
mehr Flexibilität im Rahmen der Ausgestaltung 
des QM-Konzeptes und seiner Umsetzungsver-
pflichtung braucht. Dies wird inzwischen berück-
sichtigt: Eine Arbeitsgruppe auf Bundesebene 
erarbeitet, unter Beteiligung von Vertreter*innen 
aus der AWO Thüringen, die Weiterentwicklung 
des AWO-QM-Systems. Dieses sieht eine Flexibili-
tät der konzeptionellen Grundlagen und eine Stär-
kung der Ergebnis- und Wirkungsdarlegung vor. 

Eine neu entwickelte Management-Norm 
unterstützt die AWO-Gliederung beim Aufbau 
und Betrieb der Systemkompetenz. Gründend auf 
den Werten der AWO und betrieblichen Standards 
wird Werkzeug an die Hand gegeben, das die Glie-
derung dazu befähigt, ihre Dienste bis in ein 
Exzellenzniveau am Markt zu betreiben. Leitli-
nien unterstützen die AWO-Gliederung in ihrer 

Verbandskompetenz. Bezugnehmend auf das 
Grundsatzprogramm und damit die Werteorien-
tierung der AWO wird die Gliederung durch kon-
krete Empfehlungen befähigt, jene Werte syste-
matisch umzusetzen. Werteorientierung im 
Gleichlauf mit Standards aus Fachexpertise und 
Erfahrungswissen professionalisieren die Fach-
kompetenz in den Dienstleistungen der AWO-
Gliederung.  

Digitalisierung

In den vergangenen Jahren wurden vor allem 
in den Bereichen Qualitätsmanagement und Orga-
nisationsentwicklung die Chancen der Digitalisie-
rung genutzt. Die Lenkung von Vorgabedokumen-
ten erfolgt bereits seit zehn Jahren digital. Seit 
2015 finden Befragungen von Mitarbeiter*innen 
und Kund*innen digital statt. Seit 2020 erfolgt die 
Ausbil-dung der Qualitätsbeauftragten im multi-
modalen Format, bestehend aus digitalen Selbst-
lernphasen, Online-Trainings und Präsenzveran-
staltungen. Die Stabsstelle QM/OE war damit 
Vorreiter in der AWO, sowohl in Thüringen als 
auch auf Bundesebene.

ENTWICKLUNG
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AWO ALTEN-, JUGEND- und	

SOZIALHILFE (AJS) gGmbH

2016: Umzug der Geschäftsstelle

Im Sommer 2016 wurden beide Erfurter 
Geschäftsstellen zusammengeführt. Hierfür hat 
die AWO AJS zusätzliche Räumlichkeiten im Juri-
Gagarin-Ring 160 angemietet, wo bereits die Buch-
haltung saß. Seitdem befinden sich die Verwaltun-
gen aller Geschäftsfelder unter einem Dach.

2018: 25-jähriges Bestehen

Im September 2018 feierte die AWO AJS 
gGmbH ihr 25-jähriges Bestehen mit einem gro-
ßen Fest für alle Mitarbeitenden in der Erfurter 
Gunda-Niemann-Stirnemann-Halle. Anlässlich 
des Jubiläums wurden eine Broschüre und ein 
Imagefilm in Auftrag gegeben.

Mehrere Meilensteine prägten die Jahre 2016 bis 2020 der AWO Alten-, Jugend- und Sozialhilfe (AJS) 
gGmbH.

25 Jahre AWO AJS-Feier in der Erfurt Eishalle (2018)54
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Andreas Krauße

2019: Einführung der Mitarbeitenden-App AJS2go

Nach umfassender Vorbereitung und Schulung 
wurde zum 1. Dezember 2019 die App „AJS2go“ 
gelauncht. Die Umsetzung der App war möglich 
durch eine Förderung aus dem Europäischer Sozi-
alfonds für Deutschland (ESF) und die Teilnahme 
am Programm „DiAS – Digitale Vernetzungs-, Aus-
tausch- und Arbeitsplattform im Verband und 
Social Media als Instrument der Personalgewin-
nung aktiv nutzen“.

2020: Neuanfang

Seit Jahresbeginn 2020 war in mehreren 
Presseartikeln über mögliche Compliance- und 
Rechtsverstöße der Geschäftsführung der AWO 
AJS gGmbH berichtet worden. Als auch das juristi-
sche Interesse an diesem Thema wuchs, die Indi-
zien für zahlreiche schwere Verstöße sich erhär-
teten und die Gemeinnützigkeit der AWO AJS 
gGmbH gefährdet wurde, zog die Gesellschafter-
versammlung aus Vertreterinnen und Vertretern 
von AWO-Landesverband Thüringen und AWO-
Kreisverband Erfurt die Reißleine und beurlaubte 
die Geschäftsführenden mit sofortiger Wirkung. 
Die endgültige Trennung erfolgte wenige Wochen 

später. Die Gesellschafterversammlung berief mit 
Katja Glybowskaja (stellv. Vorsitzende des AWO 
Regionalverbands Mitte-West-Thüringen e. V.) 
und Andreas Krauße (Geschäftsführer des AWO 
Kreisverbandes Saalfeld-Rudolstadt e. V.) zwei 
erfahrene Führungspersönlichkeiten der Thürin-
ger AWO als neue Geschäftsführende.

Katja Glybowskaja
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AWO ALTEN-, JUGEND- und  
SOZIALHILFE (AJS) gGmbH

Gesellschafter und Beteiligungen

Gesellschafter der AWO AJS gGmbH sind:

•	 65 % AWO Landesverband Thüringen e. V.
•	 35 % AWO Kreisverband Erfurt e. V.

Die AWO AJS gGmbH ist an folgenden Gesell-
schaften beteiligt:

•	 AWO SANO gGmbH – 20 %
•	 Mephisto Consult GmbH – 100 %
•	 AWO-Soziale Dienste gGmbH Gotha – 51 %
•	 AWO Bildungswerk Thüringen gGmbH  

– 16,67 %

PERSONALENTWICKLUNG

Anzahl der Beschäftigten am 31.12.2016

3.404 AJS-Beschäftigte

Anzahl der Beschäftigten am 31.12.2020

4.209 AJS-Beschäftigte

außerdem (Stand 31.12.2020):

•	 696 Beschäftigte bei der Mephisto  

Consult GmbH

•	 305 Beschäftigte bei der AWO-Soziale 

Dienste gGmbH Gotha

Diversität (Stand 31.12.2020)

•	 85 % der Beschäftigten sind weiblich

•	 4,5 % der Beschäftigten gelten als 

schwerbehindert

•	 4,7 % der Beschäftigten haben einen 

Migrationshintergrund
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Neue Einrichtungen der AWO AJS 2016-2020:

•	 Erweiterungsneubau Psychosoziales Zent-
rum Gera (2016)

•	 Erweiterungsneubau Seniorenresidenz 
„Rennsteigschlößchen“ Ernstthal (2016)

•	 Senioren-WGs Altenburg-Nord (2016)
•	 Senioren-WGs Altenburg-Mitte (2016)
•	 Senioren-WGs Meuselwitz (2016)
•	 Senioren-WGs und Servicewohnen „Am  

Pfarrgarten“ Kindelbrück (2016)
•	 Wohnquartier „Lindenhof“ Friedrichroda 

(AWO-Soziale Dienste gGmbH Gotha, 2016)
•	 Kinder- und Jugendheim „Schillerstraße“ 

Erfurt (2016)
•	 Senioren-WGs und Servicewohnen „Altes 

Postamt“ Bad Langensalza (2017)
•	 Senioren-WGs und Servicewohnen  

„Hoffnung“ Schmalkalden (2018)
•	 Senioren-WGs und Servicewohnen „Am  

Wäldchen“ Hildburghausen (2018)
•	 Integrierte Familienhilfe „Haus am  

Fischersand“ Erfurt (2018)
•	 Intensivwohngruppe Eisenach (2018)
•	 Kindergarten „Marker Wiesenwichtel“  

Föritztal (2019) 
•	 Wohnquartier „Alexandrinenhof“ Bad Tabarz 

(AWO-Soziale Dienste gGmbH Gotha, 2019)

•	 Seniorenresidenz Prinzenpalais Gotha (2019)
•	 Senioren-WGs und Servicewohnen „An den 

Mühlwiesen“ Frankenblick (2019)
•	 Senioren-WGs und Tagespflege Ilmenau 

(2019)
•	 Senioren-WGs und Servicewohnen  

„Bergblick“ Zella-Mehlis (2019)
•	 Kindergarten „Domzwerge“ Erfurt (2019)
•	 Senioren-WGs „Sonnenresidenz am Markt“ 

Ebeleben (2020)
•	 Senioren-WGs und Servicewohnen „Alte 

Schule“ Barchfeld-Immelborn (2020)
•	 Senioren-WGs „Am Kindelberg“ Gräfenthal 

(2020)
•	 Senioren-WGs und Servicewohnen Föritztal 

(2020)
•	 Tagespflege „Am Schlosspark“  

Hildburghausen (2020)
•	 Erweiterungsneubau Wohnpflegeheim „Am 

Wiesensteig“ Zeulenroda-Triebes (2020)
•	 Erweiterungsneubau Kindergarten  

„Purzelbaum“ Friedrichroda (AWO-Soziale 
Dienste gGmbH Gotha, 2020)

•	 Erweiterung Servicewohnen „Hoffnung“ 
Schmalkalden (2020)

Seniorenwohngemeinschaften in Altenburg-Mitte (2016)
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AWO BILDUNGWERK THÜRINGEN gGmbH 
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Die Schwerpunkte der AWO Bildungswerk 
Thüringen gGmbH lagen im Berichtszeitraum in 
den Bereichen allgemeine Erwachsenenbildung, 
berufliche Fort- und Weiterbildung, Kindergar-
ten-Fachberatung und Projektarbeit.

Die Anzahl der Teilnehmenden ist 2016 und 
2017 weiter gestiegen. 2019 war erstmals seit 2012 
ein Rückgang zu verzeichnen. Das Jahr 2020 stand 
für das AWO Bildungswerk unter dem Einfluss 
der Corona-Pandemie. Mit der Monate andau-
ernden Einstellung des Seminarbetriebes war ein 
Rückgang der Teilnehmenden an Fort- und Wei-
terbildungen um rund 50 Prozent verbunden. Die 
Maßnahmen wurden als Ein- oder Mehrtages-
veranstaltungen, in Form von Kursen, Inhouse-
Veranstaltungen oder Fachtagen durchgeführt. 
Während der Corona-Pandemie haben sich digi-
tale Veranstaltungen als alternatives Format ent-
wickelt. 

Das AWO Bildungswerk arbeitet eng mit dem 
AWO-Landesverband Thüringen, seinen Gliede-
rungen und  Fachbereichen sowie mit seiner Trä-
gergesellschaft, der AWO AJS gGmbH, zusammen. 
Die Kooperation ermöglicht einen engen fachli-

chen Austausch zu  aktuellem Fort- und Weiter-
bildungsbedarf.

Zusätzlich zu den berufsspezifischen Bildungs-
angeboten, u. a. für Pflegekräfte und Pädagog*-
innen, bietet das AWO Bildungswerk allgemeine 
und fachübergreifende Fort- und Weiterbildun-
gen an, z. B. in den Bereichen Qualitätsmanage-
ment, Gesundheit/ Prävention oder Personalfüh-
rung.

Das AWO Bildungswerk Thüringen ist Mitglied 
in der Landesorganisation der Freien Träger der 
Erwachsenenbildung (LOFT e. V.) und ständi-
ges Mitglied im Landeskuratorium für Erwach-
senenbildung des Freistaates Thüringen. Über 
diese Gremien vertritt das AWO Bildungswerk 
allgemeine und bildungspolitische Interessen und 
Belange.

Das AWO Bildungswerk war im Zeitraum 2016 bis 

2020 Träger von folgenden Projekten:

•	 Projekt „Partizipation und Demokratiebil-
dung in der Kita“

•	 Projekt „Kivobe – Kindern vorurteilsbe-
wusst begegnen“

•	 Projekt „Was du liest gehört dir – Ansätze 
zur (Eltern-)Arbeit in der Kita“

•	 Projekt „Start Bildung“
•	 „DiAS: Digitale Vernetzungs-, Austausch- 

und Arbeitsplattform im Verband und 
Social Media als Instrument der Personal-
gewinnung aktiv nutzen“

Jahr	 Teilnehmende	 Veranstaltungen
2016	 3.606		  264
2017	 4.460	 	 327
2018	 4.272	 	 342
2019	 3.449	 	 287
2020	 1.669		  150
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INSTITUT FÜR BERUFSBILDUNG UND

SOZIALMANAGEMENT gGmbH

Die IBS gGmbH begleitet und gestaltet seit 2008 
die Arbeitsmarktintegration von zugewanderten 
Menschen in Thüringen. Seit 2015 ist die gemein-
nützige GmbH hundertprozentige Tochter des 
AWO-Landesverbandes Thüringen. Die Schwer-
punkte der Arbeit haben sich in den letzten Jah-
ren stark weiterentwickelt. Neben der Beratung 
und Vernetzung konnte insbesondere die beruf-
liche Qualifizierung für zugewanderte Menschen 
weiter ausgebaut werden. 

Die Projektfinanzierung erfolgt aus Mitteln 
des Europäischen Sozialfonds (ESF) für Deutsch-
land, aus Bundes- sowie Landesmitteln. 2016 bis 
2018 gab es beim IBS zwölf Projekte, seit 2019 sind  
14 Projekte in der Umsetzung. Mit der Erweite-
rung der Projekte und Aufgaben ging auch eine 
Erhöhung der Mitarbeitendenzahlen einher. 2016 
bestand das Team aus 23 Mitarbeiter*innen, 2020 
arbeiteten beim IBS bereits 38 Mitarbeiter*innen. 
Damit verbunden war und ist eine räumliche 
Erweiterung um Büro- und Seminarräume.

Beratungsangebote

•	 Berufliche Beratung von Geflüchteten
•	 Anerkennungsberatung ausländischer 

Berufsqualifikationen und Schulab-
schlüsse

•	 Beratung von Müttern mit Migrationshin-
tergrund

Qualifizierungsangebote

•	 Grundqualifizierung für junge Geflüch-
tete („Start Bildung“)

•	 Anpassungslehrgänge für Pädagogik- und 
Gesundheitsberufe

•	 „Wege in die Pflege“
•	 Qualifizierung zum*zur Sprach- und 

Integrationsmittler*in (SprInt)

Vernetzung

•	 Koordination des Netzwerkes „BLEIB-
dran. Berufliche Perspektiven für Flücht-
linge in Thüringen“

•	 Fachstelle Flüchtlinge in Arbeit und Aus-
bildung

•	 Regionale Fachkräftenetzwerke Einwan-
derung Thüringen

•	 Starke Frauen – starke Familien: Teilhabe 
durch Empowerment
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Übergabe der Zertifikate an erfolgreiche 
Absolvent*innen der Qualifizierung zum*zur Sprach- 
und Integrationsmittler*in 2019 im Erfurter Rathaus-
festsaal (2019)
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MITGLIEDERENTWICKLUNG

Im Betrachtungszeitraum von 2016 bis 2020 
haben sich die Mitgliederzahlen weiter positiv 
entwickelt. Die Zahl der AWO-Mitglieder ist konti-
nuierlich gestiegen und konnte die 10.000er-
Marke eindrücklich überschreiten. Es entstand 
ein neuer Kreisverband im Kyffhäuserkreis und 
in Mittelthüringen fusionierten die Kreisverbände 
Jena-Weimar, Bad Langensalza und Mühlhausen 
erfolgreich zum Regionalverband Mitte-West-
Thüringen. 

Die Thüringer AWO war bundesweit in mehre-
ren Jahren der einzige Landesverband mit einem 
positiven Mitgliedergewinn. Der AWO-Regional-
verband Süd-West-Thüringen hat seine Mitglie-

derzahl sogar verdoppelt. Dementsprechend stieg 
auch der Organisationsgrad, also der Anteil der 
AWO-Mitglieder an der Gesamtbevölkerung. Die 
Thüringer AWO liegt hier deutlich über dem bun-
desweiten AWO-Durchschnitt.

Fördervereine

Wesentlich zum AWO-Wachstum beigetragen 
haben vor allem viele neue Fördervereine. Ihre 
Zahl ist von 34 im Jahr 2015 auf 93 bis Ende 2020 
gestiegen. In ihnen sind inzwischen 4.834 Mitglie-
der aktiv. Ein Novum hier: Im Kyffhäuserkreis 
gründete sich 2018 ein neuer Kreisverband, in 
dem ausschließlich Fördervereine Mitglied sind. 

Mitgliederentwicklung der AWO Thüringen von 2016 bis 2020

62



verbandsbericht 2016 - 2020

Altersstruktur

Die Thüringer AWO wird für junge Menschen 
interessanter. Die Altersgruppe der bis 30-Jähri-
gen machte 2020 allein 27,4 Prozent aller Eintritte 
aus, zusammen mit der Gruppe der unter 40-Jäh-
rigen sogar knapp 61 Prozent. Zugleich waren die 
Abgänge in der Gruppe U30 am geringsten. 

An dieser Entwicklung sind Familienmitglied-
schaften maßgeblich beteiligt. Hier sticht insbe-

sondere der AWO-Regionalverband Mitte-West-
Thüringen heraus, der rund 42 Prozent seiner 
Mitglieder über Familienmitgliedschaften akqui-
rierte. Der Überalterung wirken zudem auch die 
Fördervereine mit ihren jüngeren Mitgliedern 
entgegen. Der errechnete Altersmedian lag 2018 
in der AWO Thüringen bei 55,16 Jahren, bundes-
weit dagegen bei 71,26 Jahren.

Gründung des AWO Kreisverbandes Kyffhäuser e. V. (2018)
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EHRENAMT 

Schülerfreiwilligentag im AWO Pflegeheim Bad Langensalza (2016)
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Zahlen und Fakten

•	 2016: ca. 6.000 Ehrenamtliche 
2020: ca. 7.000 Ehrenamtliche

•	 17 hauptamtliche Ehrenamtskoordinator*-
innen, die Engagierte vor Ort unterstützen, 
nach Finanzierungsmöglichkeiten suchen 
und bei der Umsetzung von Aktionen helfen 

•	 66 AWO-Einrichtungen haben zwischen 2016 
und 2020 Aktionstage zum Ehrenamt durch-
geführt.

In den vergangenen Jahren ist es der AWO 
Thüringen auch durch die kontinuierliche Arbeit 
der Koordinierungsstelle Ehrenamt gelungen, 
das allgemeine Interesse für ehrenamtliches 
Engagement, dessen Bedeutung für die Gesell-
schaft und die gelebte Vielfalt noch besser im 
Verband zu etablieren. Dies gelang am besten 
durch niedrigschwellige Angebote direkt vor Ort 
in den Einrichtungen, Förder- und Ortsvereinen,  
Begegnungsstätten und durch die Öffnung in den 
Sozialraum, z.B. auf Stadtteilfesten, mit Nachbar-
schaftsaktionen und Arbeitseinsätzen. Die durch 
die Pandemie notwendigen Zugangs- und Kontakt-
beschränkungen hatten negativen Einfluss auf 
diese Entwicklung, was sich in der zahlenmäßigen 
Erfassung der Ehrenamtlichen im Jahresvergleich 
2019 zu 2020 als leicht rückläufig niederschlug.

Schülerfreiwilligentag

Die Gewinnung junger Menschen für die AWO 
bildet einen wesentlichen Bestandteil der Arbeit 

und Ziele des Verbandes. Aus diesem Grund 
beteiligt er sich seit Jahren regelmäßig an der 
Bewerbung, Unterstützung und Ausgestaltung 
des landesweiten Schülerfreiwilligentages der 
Thüringer Ehrenamtsstiftung. Über 110 Einrich-
tungen, Ortsvereine und Ortsjugendwerke boten 
in den vergangenen Jahren für über 1.700 Kinder 
und Jugendliche im schulfähigen Alter zahlreiche 
Möglichkeiten, sich zu engagieren, neue Lebens-
bereiche zu erkunden und sich dabei selbst zu 
entdecken. So konnten sie die Tagesabläufe der 
Kleinsten in den Kindergärten oder der Ältesten 
bzw. körperlich eingeschränkten Menschen in den 
Seniorenpflegeheimen oder Häusern der Einglie-
derungshilfe kennenlernen. Am Ende des Tages 
waren die Aktionen für alle Beteiligten stets eine 
große Bereicherung. Bei einigen Jugendlichen 
reifte während des Aufenthaltes der Gedanke, in 
der jeweiligen Branche ein Freiwilliges Soziales 
Jahr (FSJ) oder eine Ausbildung zu beginnen.

Thüringen Ausstellung

Wichtig für den Erfolg des ehrenamtlichen 
Engagements ist Öffentlichkeitsarbeit. Die Thürin-
gen Ausstellung der Erfurter Messe bietet hierzu 
mit dem Seniorentag eine gute Plattform. In den 
letzten Jahren präsentierte sich die AWO Thürin-
gen dort mit insgesamt 50 Informations- und Akti-
onsständen der Koordinierungsstelle Ehrenamt, 
verschiedener Kreisverbände und Ortsvereine 
sowie Einrichtungen. Hier konnten sich zahlrei-
che Besucher*innen der Messe über die Arbeit 
der Vereine und Einrichtungen informieren, sich 
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an Mit-Mach-Aktionen beteiligen und im persönli-
chen Gespräch von der Bedeutung und Wertschät-
zung ehrenamtlichen Engagements überzeugen. 
2020 beteiligten sich rund 120 Personen mit elf 
Ständen der AWO Thüringen am Seniorentag. 

AWO-Aktionstag

Der AWO-Aktionstag ist der jährliche Tag des 
Ehrenamtes des AWO Landesverbandes Thü-
ringen e. V.. Der Verband fördert zehn Projekte 
und Veranstaltungen von Kreisverbänden und 
Einrichtungen, die den Tag auf kreative Weise 
nutzen, um für das Ehrenamt zu werben, ihren 
freiwillig Engagierten Danke zu sagen und/oder 
ihre Angebote einer größeren Öffentlichkeit vor-
zustellen.

Social Day

Seit 2017 organisiert die Koordinierungsstelle 
Ehrenamt des AWO-Landesverbandes den Social 
Day der AWO AJS gGmbH, der mit über 200 Ein-
richtungen und Diensten größten Trägergesell-
schaft der Arbeiterwohlfahrt in Thüringen. Ziel 
des Social Day ist es, dass Mitarbeitende aus der 
Erfurter Geschäftsstelle der AWO AJS und des Lan-
desverbandes sich für einen Tag in einer sozialen 

Einrichtung engagieren, zum Beispiel in Form 
eines praktischen Arbeitseinsatzes im Kindergar-
ten, eines Betreuungsangebotes für Senior*innen 
oder eines Schnuppertages im Jugendheim. So 
rücken Verwaltung und soziale Berufe dichter 
zusammen und das Verständnis der Mitarbeiten-
den aus der Geschäftsstelle für die Kolleg*innen 
in der Praxis wird geschärft.

AWO-Ball – Emma-Sachse-Ehrung

Dank und Anerkennung für ihr Engagement 
erfahren die Ehrenamtlichen auch auf dem 
jährlich stattfindenden AWO-Ball im Erfurter 
Kaisersaal, der zu Ehren der vielen freiwilligen 
Helfer*innen ausgerichtet wird. Als höchste Aus-
zeichnung wird die Emma-Sachse-Ehrung verlie-
hen. Preisträger*innen waren:

•	 2016: Roswitha Jendrzeyewski (AWO  
Regionalverband Süd-West-Thüringen e. V.)

•	 2017: Prof. Dr. Bernhard Maak (AWO Kreis-
verband Saalfeld-Rudolstadt e. V.)

•	 2018: Lore Mikolajczyk (AWO Kreisverband 
Sonneberg e. V.)

•	 2019: Dr. Karl-Heinz Stengler (AWO Regional-
verband Süd-West-Thüringen e. V.)

•	 2020: (keine Auszeichnung)

EHRENAMT
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Verleihung der Emma-Sachse-

Ehrung zum AWO-Ball (2019)

Landesverbandes (2018)

Aktionstag Ehrenamt im AWO-Jugendzentrum

in Bad Langensalza (2017)

Netzwerktreffen Ehrenamt des AWO-

Der AWO-Landesverband auf der Thüringen 

Ausstellung (2018)
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#awo100
1919 hat alles angefangen. Die Frauenrechtlerin und Sozial-
demokratin Marie Juchacz und ihre Mitstreiter*innen gründeten 
den Hauptausschuss für Arbeiterwohlfahrt. Unter dem Motto 
„Arbeiterwohlfahrt ist die Selbsthilfe der Arbeiterschaft“ sollte 
dieser unmittelbar nach dem Ende des Ersten Weltkrieges die 
Not der Arbeiter*innenklasse und der Kriegsgeschädigten lin-
dern. Bis heute ist daraus einer der größten freien Wohlfahrts-
verbände der Bundesrepublik Deutschland geworden.

Mit einem Festakt im Deutschen Nationaltheater Weimar, einer 
Roadshow durch Thüringen und einem AWO-Ball ganz im Zei-
chen von 100 Jahren AWO hat der AWO Landesverband Thürin-
gen e. V. das Jubiläumsjahr 2019 begangen.

 Gotha

 Jena

 Bad Langensalza

 Zeulenroda

 Nordhausen
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 Arnstadt

 Gößnitz

 Sömmerda

 Rudolstadt

 Pößneck

 Saalfeld

 Lauscha

 Suhl

 Greiz
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VERBANDSENTWICKLUNG

Referat Sozialpolitik und Verbandsent-
wicklung

Um Kommunikation, Zusammenarbeit und 
thematische Schwerpunktsetzung zwischen Lan-
desverband und Gliederungen zu verbessern, 
wurde 2017 das Referat Sozialpolitik und Ver-
bandsentwicklung etabliert.

Seither wurden verschiedene sozial- und ver-
bandspolitische Themen- und Beteiligungsformate 
sowie Prozesse angestoßen und durchgeführt. 
Ebenso zeigt sich das Referat verantwortlich für 
die Bearbeitung und Umsetzung der Beschlüsse 
der Landeskonferenz 2016 sowie der folgenden 
Landesausschüsse.

Leitbild

Mit Beschluss des Landesausschusses 2018 
startete der Prozess zur Neufassung des Leitbilds 
der AWO Thüringen. Ein einberufener Arbeits-
kreis entwarf und steuerte den umfassenden 
Beteiligungsprozess. In Rahmen dessen fanden 
zwei Umfragen sowie 15 Workshops in ganz Thü-
ringen statt. Dabei wurden 180 Ehrenamtliche 
und Hauptamtliche der AWO erreicht. Inzwischen 
liegt ein neu erstellter Vorschlag für ein Leitbild 
der AWO Thüringen vor. Die geplante Leitbildta-

gung musste aufgrund der Corona-Pandemie ver-
schoben werden. 

Veranstaltungsformate

•	 AWO im Gespräch
•	 Mitgliederforum
•	 Familie gestern und heute

Kampagne zur Landtagswahl 2019

Im Vorfeld der Thüringer Landtagswahl 
konzipierte das Referat Sozialpolitik und Ver-
bandsentwicklung eine Kampagne mit sozialen 
Forderungen von AWO-Vertreter*innen an die 
Landespolitik, die auf verschiedenen Informati-
onskanälen des AWO-Landesverbandes publiziert 
wurde (Internetseite, soziale Netzwerke, Ver-
bandsmagazin, u. a.).

AWO im Gespräch (Thema: ausländische Fach-
kräfte, 2019)
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Projekt „Zusammenhalt durch Teilhabe“

Im Rahmen des Bundesprogrammes Zusam-
menhalt durch Teilhabe (Z:T) im Bundesministe-
rium des Innern, für Bau und Heimat (BMI) setzt 
der AWO Landesverband Thüringen e. V. seit 2013 
verbandsintern das Projekt „ZukunftsChancen“ in 
den Themenfeldern Demokratiestärkung, Antidis-
kriminierung und AWO im Sozialraum um. Mitfi-
nanziert und in Kooperation umgesetzt wird das 
Projekt vom Thüringer Landesprogramm „Denk 
Bunt“ und zu fünf Prozent durch den Landesver-
band.

 
Zielgruppe sind Ehren-, Hauptamtliche und 

Mitglieder in allen Einrichtungen und Gliederun-
gen der AWO Thüringen, die auf das Beratungsan-
gebot und verschiedene Formate zur Fortbildung 
zugreifen können. Ziel ist die präventive Ausein-
andersetzung mit diskriminierenden Äußerun-
gen und Strukturen sowie mit strukturellen Refle-
xions- und Veränderungsprozessen.

Ein wichtiges Anliegen des Projektes ist der 
Ausbau eines verbandsinternen Netzwerkes.  
21 ZukunftsFörder*innen durchliefen bisher 
(Stand: 31.12.2020) die zehntägige Fortbildung. 
Inhalte sind die Grundlagen von systemischer 
Beratung in Verknüpfung mit den Themenfeldern 
Demokratieförderung, Konfliktmanagement und 
Veränderungsmanagement. Die ausgebildeten 
Personen sind Ansprechpartner*innen vor Ort 
und setzen Impulse innerhalb der Einrichtung 
bzw. Gliederung. Die ZukunftsFörder*innen wer-
den in regelmäßigen Netzwerktreffen begleitet. 

Darüber hinaus begleiten die vier 
Projektmitarbeiter*innen Arbeitskreise und 
Strukturen im Verband, u.a. den AK Leitbild, den 
AK Interkulturelle Öffnung und den AK Offene 
Kinder- und Jugendarbeit. Für Projekte vor Ort 
stehen zudem Mittel zur Verfügung, welche für 
Haupt-, Ehrenamtliche und Mitglieder neue 
Anknüpfungspunkte im Themenfeld Demokra-
tieförderung bieten. Eine Auswahl übertragbarer 
Projekte wurde in der Broschüre „Wir stehen auf! 
Demokratie!“ zusammengefasst. 

In der aktuellen Förderphase liegt zudem ein 
Schwerpunkt auf der Begleitung und Beratung 
von Modellregionen. Hier werden Formate und 
Methoden entwickelt, die das Thema wertegebun-
dener Verband und Öffnung ins Gemeinwesen 
in den Fokus setzen. Fortwährendes Interesse, 
auch in Pandemiezeiten, besteht an demokratie-
fördernden Themen sowie der Implementierung 
einer Struktur zum Themenfeld Antidiskriminie-
rung bzw. Gleichstellung auf Bundes-, Landes- 
und Untergliederungsebene. 

Erfolgreiche Absolvent*innen der Ausbildung 
zum*zur ZukunftsFörder*in
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LANDESJUGENDWERK

Das Landesjugendwerk der AWO Thüringen auf dem AWO-Ball 2019
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Das Jugendwerk ist der Kinder- und Jugend-
verband der Arbeiterwohlfahrt. Im Jugendwerk 
engagieren sich junge Menschen bis 30 Jahre 
ehrenamtlich für eine gerechte und solidarische 
Gesellschaft.  In der Öffentlichkeit war das Lan-
desjugendwerk auch 2016 bis 2020 gut sichtbar, 
etwa durch Teilnahme an Demonstrationen, Akti-
onstagen (u. a. AWO gegen Rassismus) und Bünd-
nisteilnahmen (u. a. Zusammenstehen zum 1. Mai 
2019). Ein Meilenstein im Berichtszeitraum ist der 
Umzug in das neue Domizil im Erfurter Juri-Gaga-
rin-Ring 68/70 im Jahr 2018/19.

Ortsjugendwerke

Das Landesjugendwerk begleitet und berät 
die aktuell zehn Orts- und Stadtjugendwerke der 
AWO in Thüringen. Dabei spielt auch die Zusam-
menarbeit mit den AWO-Kreisverbänden eine 
zentrale Rolle. Alle AWO-Mitglieder unter 30 Jah-
ren konnten im Rahmen der jährlich stattfinden-
den Erlebnis:Konferenz gemeinsam mit weiteren 
jungen Menschen ehrenamtlich aktiv werden. 
Zusammen mit den Gliederungen fanden zahl-
reiche Veranstaltungen wie Erlebnisfahrten statt. 
Auch an den wechselnd stattfindenden Bundes-
konferenzen und Bundestreffen des Bundesju-
gendwerkes konnten die Interessierten aus den 
Gliederungen teilnehmen.

Jugendpolitik

Das Landesjugendwerk ist in verschiedenen 
Gremien auf Landesebene jugendpolitisch aktiv, 
u. a. im Landesjugendring Thüringen e. V., im 

Zusammenschluss mit den linken Jugendver-
bänden sowie in Arbeitskreisen des Thüringer 
Bildungsministeriums und der LIGA. Außerdem 
reichte das Landesjugendwerk diverse Stellung-
nahmen ein, z. B. zum Thüringer Jugendhilfeaus-
führungsgesetz. Die Belange und Forderungen aus 
der offenen Kinder- und Jugendarbeit sammelte 
das Landesjugendwerk im Rahmen des Streikta-
ges „Jugendarbeit unter Druck“ im Jahr 2017 und 
brachte diese fortlaufend in die Gremien ein. 

Außerschulische Jugendbildung

Im Rahmen des Projektes „K.ALLE – Kultur 
des Zusammenlebens mit ALLEn“ finden seit 2017 
jährlich etwa 60 Veranstaltungen in Jugendclubs, 
Kinder- und Jugendheimen und Schulen in ganz 
Thüringen statt. Die Themen reichen von Rassis-
mus und interkulturellem Lernen bis hin zu Digi-
talisierung. Außerdem wurden im Rahmen von 
K.ALLE jährlich drei internationale Jugendbegeg-
nungen und Fachkräftemaßnahmen in Zusam-
menarbeit mit den Jugendclubs in AWO-Träger-
schaft im In- und Ausland organisiert. Ab Herbst 
2020 ist das Landesjugendwerk Einsatzstelle für 
eine Freiwillige aus Europa im Rahmen des Euro-
päischen Solidaritätskorps. Perspektivisch möchte 
das Landesjugendwerk als Koordinierungsstelle 
für die Organisation und Begleitung von europä-
ischen Freiwilligen in den Jugendeinrichtungen 
der AWO in Thüringen fungieren.
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Ferienfreizeiten

Mit der Unterstützung vieler ehrenamtlicher 
junger Menschen organisierte das Landesjugend-
werk jährlich Ferienfreizeiten für Kinder und 
Jugendliche aus Thüringen. In langer Tradition 
stand dabei die Kinderrepublik. Erstmals im Jahr 
2019 waren Thüringer Kinder zudem Teil der bun-
desweiten Kinderrepublik auf Sylt, an der etwa  
250 Kinder aus allen Jugendwerken teilnahmen. 
Weitere thematische Ferienfreizeiten fanden 
u.a. in Kooperation mit den Ortsjugendwer-
ken, Jugendclubs und der Landesentwicklungs- 
gesellschaft (LEG) statt. Umwelt, Kreativität 
sowie Outdoor-Erlebnisse standen dabei im 
Vordergrund. In Kooperation mit der AWO AJS 
gGmbH und verschiedenen Gliederungen der 
AWO in Thüringen bot das Landesjugendwerk 
Ferienfreizeiten für Kinder von Mitgliedern und 
Mitarbeiter*innen vergünstigt an.

Freiwilligendienste

Die Koordination und pädagogische Beglei-
tung des Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) 
und des Bundesfreiwilligendienstes (BFD) sind 
Bestandteil der Arbeit des Landesjugendwer-
kes. In beiden Diensten wurden jährlich rund 
250 Freiwillige betreut. Das Landesjugendwerk 
organisierte Seminare für die Freiwilligen, bei 

denen es vorrangig um Berufsorientierung und 
Persönlichkeitsbildung geht. Junge Menschen 
bis 30 Jahre vermittelte das Landesjugendwerk 
außerdem im Rahmen des Europäischen Solida-
ritätskorps ins europäische Ausland.

Corona-Pandemie

Der Pandemie-bedingte Lockdown führte 
dazu, dass die verbandliche Arbeit von März 
bis weit in den Sommer 2020 hinein zum Erlie-
gen kam. In dieser Zeit hielt das Landesjugend-
werk postalisch und über digitale Medien Kon-
takt zu den Jugendwerken. Mit Videobeiträgen 
beteiligte sich das Landesjugendwerk an einer 
Corona-Kampagne des AWO-Landesverbandes. 
Die Hygieneanforderungen an die Freizeiten 
stellten das Landesjugendwerk zusätzlich vor 
große Herausforderungen. Auch in den Frei-
willigendiensten mussten die Seminartätigkeit 
komplett umstrukturiert und digitale Formate 
etabliert werden. Im Bereich der außerschuli-
schen Jugendbildung konzentrierte sich das LJW 
auf Antragstellungen für den Herbst bzw. das 
Jahr 2021. 

LANDESJUGENDWERK

74



Umzug in die neue Geschäftsstelle am 

Juri-Gagarin-Ring in Erfurt (2018/19)

Bündnis „Zusammenstehen“

Vorstandswahlen 2020

Demo-Teilnahme am 1. Mai 2019 im

Ferienfreizeit im Jugendcamp Naundorf des

AWO Kreisverbandes Altenburger Land e. V.
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FONDS SOZIALE INNOVATIONEN

Von 2016 bis 2019 wurden über acht Förderpe-
rioden hinweg 35 Projekte mit insgesamt 
179.730,52 Euro gefördert. 

Die zugrundeliegende Förderrichtlinie lief zum  
31. Dezember 2019 aus. Um das Thema bei der 
AWO Thüringen weiter zu entwickeln, beschäftig-
ten sich ein Arbeitskreis und die Geschäftsführen-
denklausur ausführlich damit. Die Diskussionen 
um eine neue Richtlinie und ein entsprechendes 
Konzept sind noch nicht abgeschlossen.
Die Richtlinie unterstützte sozial-innovative Pro-
jekte im Quartier. Dabei konnten Personal- und 
Sachkosten in einer Maximalhöhe von 10.000 
Euro je Projekt beantragt werden. Antragsberech-
tigt waren die Mitgliedsorganisationen und die 
korporativen Mitglieder der AWO Thüringen. 

Die umgesetzten Projekte waren äußerst vielseitig:

•	 Unter dem Motto „Ich fühle was Du siehst“ 
konnten in Jena für visuell eingeschränkte 
Menschen Medien zur taktilen Erfahrbarkeit 
von Sehenswürdigkeiten hergestellt werden.

•	 In Berga/Elster konnte die geschlossene Stadt-
bibliothek über die AWO wiederbelebt wer-
den. 

•	 In Arnstadt wurde ein zentraler Hilfe- und 
Pflegestützpunkt eröffnet. 

•	 Weitere Projekte: Naschgarten, Holzwerkstatt, 
Vernissagen, „Geschichtenwiese“ und viele 
weitere Nachbarschaftsprojekte in den Quar-
tieren, Fachtage, Einzelaktionen und Veran-
staltungen

Die Mitgliedsorganisationen haben sich verpflich-
tet, je 3,50 Euro pro Beschäftigten und Jahr in den 
Fonds einzuzahlen. Zum 31. Dezember 2020 ver-
fügte der Fonds über nicht vergebene Restmittel in 
Höhe von 60.507,42 Euro. 

Baumpflanzaktion in Erfurt (2019)
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SOZIALFONDS STERNTALER

Viele AWO-Mitarbeiter*innen erleben täglich, 
was Armut für Kinder bedeutet. Deshalb haben 
die Delegierten der Landeskonferenz 2004 in Arn-
stadt beschlossen, einen eigenen AWO-Sozialfonds 
zu gründen. Seit 2007 unterstützt der AWO-Sozial-
fonds „Sterntaler“ Kinder und Jugendliche, denen 
es am Nötigsten fehlt. Die Gelder kommen gezielt 
Bedürftigen aus AWO-Einrichtungen zugute.

Im Zeitraum von 2016 bis 2019 haben AWO-
Einrichtungen zahlreiche Anträge auf Mittel aus 
dem Sterntaler-Fonds gestellt. Die Anträge wur-
den durch den Landesvorstand geprüft und in 
Höhe von über 15.000 Euro ausgezahlt.

Der Sterntaler-Fonds unterstützt individuell 
und unkompliziert genau da, wo Hilfe dringend 
nötig ist. Egal, ob es sich um eine passende Win-
terjacke oder die Teilnahme an einer Ferienfahrt 
oder Jugendbegegnung handelt, die ohne Zuschuss 
nicht möglich wäre. 

So hat die AWO Mittel aus dem Sterntaler-
Fonds bewilligt, um 25 Kindern aus dem Jugend-
hilfeverbund Erfurt das Gemeinschaftsprojekt 
Bootbau zu ermöglichen. 

Das Geld für diese Hilfsmaßnahmen stammt 
aus vielen Quellen. Oft sind es kleine Aktionen, 
deren Erlöse in den Fonds fließen. Auch viele 
AWO-Beschäftigte beteiligen sich an der Aktion 
„Cents für Kinder“. Sie verzichten zugunsten 
des Sterntaler-Fonds auf die Cent-Beträge ihrer 

Gehaltsabrechnung und tragen so zu einem regel-
mäßigen Geldzufluss bei.

Derzeit befinden sich im AWO-Sozialfonds 
„Sterntaler“ 43.106,12 Euro (Stand 31.12.2020).
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ANTRÄGE AUS LANDESKONFERENZ

UND -AUSSCHÜSSEN

Anträge aus der AWO Landeskonferenz 2016

Richtlinie zur Durchsetzung des Gebietsschutzes

Eine auf den Beschluss hin neu ins Leben geru-
fene Arbeitsgruppe hat eine Richtlinie zur Durch-
setzung des Gebietsschutzes erstellt. Diese trat mit 
Beschluss des Landesausschusses am 9. Dezember 
2017 in Kraft. 

Übertragung Gesellschafteranteile der AJS gGmbH an 

interessierte Kreisverbände

Eine juristische Prüfung stellte die grundsätzli-
che Möglichkeit der Veräußerung von Gesellschaf-
teranteilen fest, sah jedoch keine Veranlassung 
zum Verkauf dieser. 

Erhalt hauptamtlicher Strukturen zur Förderung 

ehrenamtlicher Arbeit in den Kreisverbänden

Anlässlich des Antrages wurde die Diskussion 
zur Stärkung des Ehrenamts durch hauptamtliche 
Strukturen nochmals vertieft. Ein geplantes 
Grundsatzpapier Ehrenamt steht aufgrund des 
Personalwechsels der Landeskoordination Ehren-
amt im Jahr 2020 noch aus. 

Qualitätssicherung von Ferienmaßnahmen gemein-

sam mit der AWO

Die Analyse des Ist-Zustandes hat ergeben, 
dass fünf Kreisverbände eigene Ferienfreizeiten 
durchführen, die Anzahl jedoch stark rückläufig 
ist. Aufgrund fehlender hauptamtlicher Ressour-
cen konnte ein Konzept zur Qualitätssicherung 
bisher nicht erstellt werden. 

Jugendwerk und AWO – Doppelmitgliedschaft bele-

ben, Identität schaffen

Die inhaltliche Analyse ergab, dass Angebote 
zur Stärkung der Jugendverbandsarbeit und Mit-
gliederverwaltung zwischen Jugendwerk und 
Gliederungen nur schwer systematisch und allge-
meinverbindlich verabredet bzw. umgesetzt wer-
den können. Eine erste praktische Folge war die 
Beseitigung von „Karteileichen“ in den Mitglieder-
listen der Ortsjugendwerke. Dadurch wurde 
erreicht, dass die Konferenzen des Landesjugend-
werkes in ihrem organisatorischen Ablauf und 
ihrer Beschlussfähigkeit gestärkt wurden. Im Fort-

Auszüge
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laufen der Diskussion stellte sich die Frage, ob 
Mitgliedschaften ein tatsächliches Ziel der Jugend-
verbandsarbeit sind.

Fort- und Weiterbildungstage in fachfremden Lern-

feldern für AWO-Mitarbeitende

Im November 2018 wurde das Thema im AK 
Personal besprochen. Es wurde festgestellt, dass 
eine Inanspruchnahme des Thüringer Bildungs-
freistellungsgesetzes für Weiterbildungstage 
durch Mitarbeitende bisher kaum stattfindet und 
der Ansatz von Freistellungen in Größenordnun-
gen bei schwierigen Personalsituationen kritisch 
gesehen wird. 

Transkulturelle Öffnung

Es wurde ein Arbeitskreis interkulturelle Öff-
nung ins Leben gerufen. In diesem kommen die 

Fach- und Arbeitsbereiche „Projekt Zukunfts-
Chancen“ des Landesverbandes, die Fachstelle 
IKÖ des AWO-Regionalverbandes Mitte-West-Thü-
ringen, das Team Integration der AWO AJS gGmbH 
sowie Mitarbeitende der IBS gGmbH, des AWO 
Bildungswerks und der AWO Rudolstadt regelmä-
ßig zusammen. Unter anderem wurde eine Hand-
reichung zum Thema erarbeitet und publiziert, 
die allen Einrichtungen der AWO in Thüringen 
zur Verfügung gestellt wurde. Mehrere Fachver-
anstaltungen und Aktionen wurden durch ver-
schiedene Gliederungen durchgeführt. 

Vielfaltssensible Sprache

Aufgrund mehrmaliger Personalwechsel war 
der*die im Antrag geforderte Beauftragte*r für 
vielfaltssensible Sprache nicht kontinuierlich 
besetzt. 

Anträge aus dem Landesausschuss 2017

Bundesweit einheitliches Corporate Design - Anpas-

sung des Corporate Designs der AWO in Thüringen

Mit Beschluss des Antrages hat die Öffentlich-
keitsarbeit der AWO in Thüringen ihre Auftritte 
sowie jegliche Produkte dem Corporate Design des 
AWO-Bundesverbandes angepasst.
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Anträge aus dem Landesausschuss 2018

Leitbilddiskussion des AWO-Landesverbandes

Per Beschluss startete 2018 der Prozess zur 
Neufassung des Leitbilds der AWO Thüringen. Ein 
Arbeitskreis entwarf eine Prozessarchitektur und 
steuerte den umfassenden Beteiligungsprozess. 
Im Rahmen dessen fanden zwei Umfragen sowie 
15 Workshops in ganz Thüringen statt. Dabei wur-
den 180 Ehrenamtliche und Hauptamtliche der 
AWO erreicht. Inzwischen liegt ein neu erstellter 
Vorschlag für ein Leitbild der AWO Thüringen vor. 
Die geplante Leitbildtagung musste aufgrund der 
Corona-Pandemie verschoben werden. 

Teilnahme am 1. Mai Bündnis Zusammenstehen

Um ein klares Zeichen für Menschenrechte 
und eine Gesellschaft der Offenheit und Vielfalt 
zu senden, schloss sich der AWO-Landesverband 
dem Bündnis „Zusammenstehen – Vielfältig soli-
darisch“ an. Im Rahmen des Bündnisses, an dem 
über 100 Vereine und Institutionen aus Thüringen 
beteiligt waren, fanden eine Großdemonstration 
mit anschließendem Familienfest und zahlreiche 
sozialpolitische Veranstaltungen statt. Hauptamt-
liche des AWO-Landesverbandes waren maßgeb-
lich an der Organisation beteiligt.

Anträge aus dem Landesausschuss 2019

Gründung eines Arbeitskreises Quartiersmanagement

 

Durch zahlreiche Projekte im Bereich des 
Quartiersmanagements entwickelte sich mehr 
und mehr das Bewusstsein, einen Rahmen zur 
fachlichen Unterstützung und Koordinierung 
zu schaffen. Der Arbeitskreis wurde ins Leben 
gerufen und vom Referat Verbandsentwicklung 
koordiniert. In den regelmäßigen Treffen findet 
inhaltlicher Austausch und fachliche Diskussion 
statt. Ebenso besteht Anbindung an die Netzwerk-
treffen der Stabsstelle Quartiersmanagement des 
AWO-Bundesverbandes.  

Bezeichnung Kita – Kindergarten

Im Sinne des Beschlusses wurde in den Mate-
rialien der Öffentlichkeitsarbeit der AWO AJS 
gGmbH der Begriff Kindertagesstätte/Kita durch 
Kindergarten ersetzt. Der Landesverband infor-
mierte entsprechend seine Gliederungen zu der 
Umstellung und bat um Unterstützung und Frei-
gabe der Begriffsumstellung. Seit 1. August 2020 
ist der Begriff „Kindergarten“ auch durch das 
Kita-Gesetz in Gebrauch.
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Anträge aus dem Landesausschuss 2020

Initiativantrag: Transparenz und Compliance

Im Zuge des Antrages wurde im Februar 2020 
die Arbeitsgruppe Transparenz und Compliance 
gegründet. In der Sitzung der AG vom Oktober 
2020 wurde beschlossen, dass die Arbeitsgruppe 
von der Delegiertenkonferenz für vier Jahre 
gewählt wird. Durch die Arbeitsgruppe sollen die 
Governance-Regelungen des AWO-Bundesver-
bandes in den Gliederungen der AWO Thüringen 
implementiert sowie eine Compliance-Richtlinie 
erarbeitet werden. Nach Veröffentlichung des 
neuen Governance Kodexes im Dezember 2020 
ruht die Arbeitsgruppe.

Initiativantrag: Beteiligungsprozess zur Ausrichtung 

der AWO AJS gGmbH – künftige strukturelle Ausrich-

tung der AWO AJS gGmbH unter einer Einbindung 

der Mitglieder des AWO Landesverbandes  Thüringen 

e. V.

Die Arbeitsgruppe Beteiligung nahm im Sep-
tember 2020 unter dem Vorsitz von Mike Stieler 
und seinem Stellvertreter Matthias Graul ihre 
Arbeit auf. Zusammen mit einem Wirtschaftsprü-
fer sowie entsprechenden Rechtsanwält*innen 
sind eine Neufassung der Satzung der AWO AJS 
gGmbH und der Geschäftsordnung für Aufsichts-
rat und Geschäftsführung erarbeitet worden. Eine 
Präsentation der Ergebnisse der Arbeitsgruppe 
soll auf der Landeskonferenz 2021 erfolgen.

„Wir haben jetzt die Chance für einen 
Neuanfang, die Chance, nach vorn zu 
blicken und vor allem die Chance, als 
AWO voranzugehen. Wir können zu 
einem Vorreiter in Sachen Transpa-
renz in der gesamten Sozialwirtschaft 
werden.“

AWO-Landesvorsitzende Petra Rottschalk 
auf dem Landesausschuss des AWO Landes-
verbandes Thüringen e. V. - Oberhof im Juli 
2020
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WIRTSCHAFT UND FINANZEN
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Umsatzerlöse	  			   3.170.709,56 € 
Aufwandszuschüsse und Beiträge	 	 13.375.847,25 €  
sonstige betriebliche Erträge 	 5.424.536,33 €
Gesamtleistung	  			   21.971.093,14 €  
	
Personalaufwand	  		  12.402.169,10 €  
Abschreibungen auf Anlagevermögen		  759.333,13 €  
sonstige betriebliche Aufwendungen		  7.210.279,02 €  
Gesamtaufwand	 			   20.371.781,25 €  
	
Betriebsergebnis	  1.599.311,89 €  
	
Zinserträge	  9.633,35 €  
Zinsaufwand + Abschreibung Finanzanlagen 	  174.655,05 €  
Finanzergebnis	 -2.790,62 €  
	
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit	  626.172,09 €    
	
Überschuss	  1.437.080,81 €  
Zuführung in Rücklage für Investitionen	  1.160.963,03 €  

	
Bilanzgewinn			    276.117,78 € 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
2016 – 2020
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AWO Landesverband Thüringen e. V.

Juri-Gagarin-Ring 160

99084 Erfurt

Telefon: 0361 21031-0

Fax: 0361 21031-149

E-Mail: landesverband@awo-thueringen.de

Internet: www.awo-thueringen.de

Besuchen Sie uns auch auf Facebook, Instagram, Twitter und YouTube:

 
Landesverband Thüringen e. V.


